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Deutsch - italienischer Schiedsspruch .

Schiedsspruch zu klären . ( Weltbild , Ä . )

Memel - Deutsche von bewaffneten Litauern überfallen

gerufen .

-

Neueste Aufnahme des Reichsministers des Auswärtigen
von . Ribbentrop und des italienischen Außenministers
Eraf Ciano , die im Auftrage ihrer Regierungen am

; • Ikooember in Wien zusammentreffen um auf die Birte
der ungarischen und der tschecho - slowakischen Regierung die
(sirage einer gerechten ethnographischen Grenzziehung
zischen Ungarn und der Tschecho - Slowakei durch einen

Aufgabe , die der deutsche und der italienische Außenminister
übernommen haben . Die Übernahme dieser Aufgabe ent¬
spricht aber der Politik beider Staaten , die hier erneut als
Garanten des Friedens und der Ordnung tat¬
kräftig Mitarbeiten an der Neugestaltung Europas und die
so , wie die italienische Preffe mit Recht fiestftellt , zum zweiten¬
mal in ganz kurzer Frist Europa einen großen Dienst er¬
weisen . So wird die morgige Konferenz in dem deutschen
Wien als Beitrag zum Frieden Europas ebenso beispielhaft
sein wie die Ergebnisse der Münchener Konferenz .

Die KdF . - Schiffe sind auf ihrer Fahrt um Italien
in Palermo am Montag eingetroffen . Den 2500 deutschen
Urlaubern wurden von Behörden und Bevölkerung ein
überaus herzlicher Empfang zuteil .

„ „ — _ ____ _ - - ,— uet , « ne Anzahl
der Rädelsführer in Haft zu nehmen . Di « polizeilichen
Ermittlungen find noch im Gange .

Die Nachricht von dem Überfall hat unter der Bevölke¬
rung des Memelgebietes große Empörung heroor -

-varuoer hinaus waren | ie sich einig , die Vertiefung
? e. t roJ11af tlidjcn Beziehungen zwischen den
beiden Landern zu fordern , um so den Fortschritt und das
rvohlergehen der beiden brüderlichen Völker zu begünstigen .

Die offene Tür .

* Es waren einmal neun Mächte , die konnten sich nicht
darüber einig werden , wie man ein übergroßes Land im
Fernen Osten am besten verteile : denn jeder wollte für sich
ten größten Fetzen abhaben , mochte sein Magen auch noch so
voll und seine Backentasche noch so prall sein . Eine von den
neun Mächten aber war der Deliguent selber : und eine
andere war sein Stiefbruder , der selbst nichts zu beißen oder
zu brechen hatte .

So also schlossen alle neun Mächte einen Pakt , daß der
Status quo für immer und ewig und alle Zeiten erhalten
bleibe : daß das übergroße Land für absehbare Zukunft schwach
und willenlos zu sein habe , daß es daraus verzichten müsse ,
aus eigener Machtbefugnis Zölle zu erheben und der Einfuhr
fremder Waren zu steuern , daß es den anderen Vertragsteil¬
habern besondere Rechte der Unantastbarkeit , des eigenen
Gerichtes , der Niederlassungen und vieles andere auch weiter¬
hin zugestünde und dergleichen schöne Dinge mehr .

Der Neunmächtepakt vom 6 . Februar 1922
verpflichtet sich — nach Abzug der bereits bestehenden Sonder¬
rechte für die beteiligten Ausländer — die Souveränität
Chinas , seine territoriale und administrative Unabhängigkeit
und Integrität anzuerkennen : wenn sich aber trotzdem etwas

83,6 v . H . für Salazar .

Großartiger Wahlerfolg der portugiesischen Nationalregierung .

Lissabon , 31 . Okt . Am Montagvormirtag wurde das End¬
ergebnis der Wahlen zur portugiesischen Nationalversammlung
bekanntgegeben . Von 743 930 Wahlberechtigten gaben 622 313
Wähler Ja -Stimmen für die Liste der Nationalpartei ab . So¬
mit hat das portugiesische Volk mit 83 .6 o . H . der nationalen
Regierung Salazars Vas Vertrauen ausgesprochen .

Die Lisiaboner Preffe bezeichnet das Wahlergebnis als
größten bisherigen Wahlerfolg Salazars . Das portugiesische
Volk habe , so betonen die Blätter , in seiner Gesamtheit kund -
getan , daß die Zeit der Parteizersplitterung endgültig
überwunden ist .

Offene Herzen — offene Hände .

Die ersten WHW . -Sammelergebnisse : Steigerung bis zu
45 v . H .

Berlin , 31 . Okt . Die NSK . meldet : In der Erössnungs -
rebe zum ersten Winterhilsswerk Eroßdeutschlands sagte der
Führer : „ 3d ) glaube , wir haben so viel Glück in diesem Jahre
erfahren , daß wir alle die Pflicht haben , diesem Glück
freiwillig unser Opfer zu bringen .

"

Diese von dem Führer geforderten Opfer sind gebracht
worden mit offenem Herzen und offenen Händen .
So erbrachte der erst « Eintopssountag dieses WHW .
« ine Gesamtsumme von 8 289 019,53 RM ., wovon aus das
Slltreich 7 310 057,41 RM ., aus die Ostmark 978 962,12 RM .
entfallen . Gegenüber dem ersten Eintops des versloffenen
WHW . ergibt stch für das Altreich eine Steigerung von
1 638 851,44 RM . == 28,9 v . H . Aus die Haushaltungen nm -

Serechnrt,
opferte jede Haushaltung Eroßdeutschlands durch -

huittlich 0,42 RM . zum ersten Eintopssountag . Eine noch
größere Opserfreudigkeit zeigt « sich bei der ersten Reichs -
ftraßen,amml » ng des WHW . 1938/39 . Die hübschen
Buchabzeiche » erbrachten im Altreich eine Summe von
8 940 444,66 RM ., in der Ostmark 1337 439,90 RM . Auf den
Kopf der Bevölkerung Eroßdentschlands entfällt mit dem Ge¬
samtbetrag von 10 277 844,56 RM . somit ein Opfer von
14,04 Pfennige , eine erstaunenswerte Zahl , wenn man bedenkt ,
daß sie Manner und Frauen , Säuglinge , Kinder und Greise ,SÄdaten nnd Arbeitsdienst , Erwerbstätige und Invaliden
erfaßt , jyur das Altreich errechnet sich eine Steigerung

Buchabzeichensonntag des WHW . 1937 38 von
2 810 608,11 RM . = 45,85 v . H .

Haltung ein . wobei schließlich die beiden Beamten , der Wirt
und beiten Familienangehörige überfallen und die Geschäfts¬
räume und die Wohnung des Wirtes zerstört wurden . Es
fielen auch mehrere Schüffe . Kurz vor dem Eintreffen des
Überfallkommandos der Landespolizei verschwand der größte
Teil

~bet Litauer . Es gelang jedoch der Polizei , eine Anzahl

Memel . 31 . Oki . In dem memelländifchen Dorfe
Petrajahnen bei Crottingen kam es am Samstag anläßlich
einer Veranstaltung des Litauischen Arbeiter - und Hand -
werkervereins zu bedauerlichen deuffchfeindlichen Aus¬
schreitungen . Im Verlaufe der Versammlung begannen
etwa 30 bis 40 bewaffnete Angehörige des Litauischen
Schützenoerbandes deutschfeindliche Schmäh - und Hetzrufe gegen
das Memeldeutschtum auszustoßen . Sie beachteten die Ernuch -
nungen der beide » anwesenden Beamten der memelländischen
Landespolizei nicht und nahmen alsbald gegen diese sellist und
den deutschen Wirt des Versammlungslokals eine drohende

später gleich einen weiteren Leichnam mit beerdigen .
Doch Japan blieb leben . Es drückte sogar allmählich

China seinen Stempel auf . Nordchina , Schanghai . Nanking ,
Kanton kam in seinen Besitz : 15 chinesische Provinzen mit
240 Millionen Einwohnern traten unter das Sonnenbanner .
Gleichzeitig versiegte aber auch her internatio¬
nale Handel , Hongkong wurde abgeriegelt , dex geschästige
Transport ungezählten Kriegsmaterials an Tschiangkaischek
wurde unterbunden , die Anleihen fingen an . sich notleidend zu
erweisen . Das Chinageschäft ist dürftig geworden , die Sicher¬
heiten Der Kredite — Zoll - und Salzsteuereinnahmen und
Eisenbahnrendite — gerieten in javanische Hand .

Nun , das ist etwas anderes ! So hatte man nicht gewettet
am 6 . Februar 1922 ! Das fehlte gerade noch , daß Japan die
offene Tür zuschlüge ! Das fehlte noch , daß man das Nachsehen
hatte . Man erinnert sich auf einmal jetzt des Neunmächje -
vaktes der neunzehn Machte . Man beginnt zu protestieren ,
man beginnt . sich

' umzuftellen . Wohin wirft man das Steuer ?
Steckt man sich hinter die zur Lokalregierung herabgesunkene
„ Zentralgewalt "

Tichiangkaischeks und geht aufs Ganze , oder
erkennt man die MachteMeimng Japans in Fernost an und
verhandelt mit Tokio ? Man wird sehen ! Zur Zeit aber ist
die ausgehende Sonne über dem Reich der Mitt « erschienen
und nahe daran , dem Zenith zuzustreben .

in balmiikl vom 31 . Juli 1938 und gab Gelegenheit zu einem
srciindichaftlichen Gedankenaustausch zwischen den verantwort -
lichen Regierungschefs der beiden benachbarten und brüder -
nchen Lander . Bei dieser Gelegenheit stellten sie eine voll -

s
“ "

o? l,9/ , Übereinstimmung und Solidarität
der Politik Jugoslawiens und Bulgariens fest , die im Geiste
des Belgrader Paktes der ewigen Freundschaft vom
- 4 . Januar 1937 geleitet wird . Mit Befriedigung haben sie
weiter festgestellt , dag Jugoslawien und Bulgarien durch
keinerlei Migverstänoniffe getrennt sind , und daß gleichzeitig
auf beiden Seiten der Wunsch bestcht , die herzliche Zusammen -
arbeit noch weiter auf der Basis der unveränderlichen Freund -
schaft zu entwickeln und so den Frieden zu garantieren

Darüber hinaus waren sie sich einig , die Vertiefung

Wien realisiert das Selbstbestimmungsrecht .

as . Berlin , 1 . Nov . ÜDlorgen tritt das deutsch -
italienische Schiedsgericht zur Regelung des
ungarifch - tschechischcn Streitfalles in Wien zusammen . In
den direkten Verhandlungen zwischen Ungarn und
der Tschecho - Slowakei konnte bekanntlich keine Eini¬
gung über die künftige Grenzziehung erreicht werden . Wie
weit noch zuletzt die Ansichten auseinandergingen , zeigt viel¬
leicht am besten die Tatsache , daß die Ungarn ein Gebiet for¬
derten , in dem etwas über eine Million Menschen leben ,
während sich das letzte tschechische Angebot auf ein Gebiet mit
etwa 340 000 Einwohnern erstreckte . Beide Regierungen ,
d . h . sowohl Budapest als auch Prag wandten sich , als sie in
ihren Verhandlungen nicht zum Ziel gelangten , an die
deutsche und die italienische Regierung mit der Bitte , einen
Schiedsspruch M fällen . Es braucht kaum besonders betont
zu werden , daß sich dieser Schiedsspruch auf dem Recht
der Selbstbestimmung aufbauen wird . Er wird das
alte Unrecht beseitigen , das Ungarn im Friedensdiktat von
Trianon zugefügt wurde . Die Tschechen werden sich , wenn
dieses Thema zur Erörterung steht , sicher daran erinnern , daß
damals in den Verhandlungen nach dem Ende des Welt¬
krieges zunächst gar nicht alle die Gebiete von ihnen erstrebt
wurden , die sie später erhielten , sondern daß der Appetit
damals bei den Verhandlungen wuchs . So wird also in
Prag durchaus die Erkenntnis vorhanden sein , daß über die
Zugeständnisse , die es jetzt in den Verhandlungen mit Ungarn
machen wollte , noch weitere Gebiete an Ungarn fallen
muffen , wenn das Unrecht von Trianon wieder gut gemacht
werden soll . Wenn aber die beiden Schiedsrichter , der deut -
che Außenminister von Ribbentrop und der italienische

Außenminister Graf Ciano , sich in ihrem Schiedsspruch an
die Vo l t s tu m s g r e nze halten , so wird man auch in
Prag allen Grund haben , mit einer solchen Lösung zufrieden
zu fein , da nur so Unruheherde beseitigt werden können . Nach
der Ziehung der Volkstumsgrenze werden dann Ungarn und
die Tschecho - Slowakei die wirtschaftlichen und verkehrspoli¬
tischen Folgerungen aus der neuen Grenzziehung zu klären
haben , genau wie das zwischen Deutschland und der Tschecho -
Slowakei geschieht , resp . schon geschehen ist . Die wirtschaft¬
lichen und verkehrspolitischen Gründe können aber ebenso¬
wenig wie teint Machtansprüche , denen einige ausländische
Blätter glaubten Ausdruck verleihen zu sollen,

"
für die Grenz¬

ziehung maßgebend sein , sondern für den Schiedsspruch und
damit für die kommende Grenzziehung wird einzig und allein
getreu den Münchener Vereinbarungen der Volksturns -
gedanke den Leitstern bilden .

Bekanntlich wat in dem Münchener Zusatzabkommen
vorgesehen , daß sich notfalls die vier Großmächte auch mit der
ungarisch -tschechischen Grenzfrage befassen würden . Ein
solcher Schritt , ist nun dank der Einsicht der beiden Grenz -
nachbarn und dank der Vermittlungsbeteitschaft Berlins und
Roms überflüssig geworden In England und in Frankreich
dürfte man darüber gar nicht traurig sein , denn diese ganze
Frage liegt beiden Ländern interessenmägig wie auch

'
rein

geographisch sehr fern . Es ist vielleicht keine sehr dankbare

ändern sollte , dann würde man in einen gemeinsamen
Gedankenaustausch ausbrechen . . .

Es hat sich seither allerlei ereignet . Die äußere Mon¬
golei geriet unter sowjetrussische Botmäßigkeit . Mandschukuo
machte sich unter javanischem schütz selbständig . China selbst
begann seinerseits , die japanischen Rechte durch passive Resi¬
stenz und offenen Boykott langsam zu untergraben . Moskaus
Einfluß stieg immer mehr . Aber sieben von den neun Mächten
schwiegen , solange China die „ offene Tür " offen hielt , so¬
lange ihrer Einfuhr keine Schranken gesetzt wurden , solange
die internationalen Niederlassungen in Schanghai , in Kanton ,
in Nanking weiterbestanden .

Vor allem die drei ewigen selbstherrlichen Wortführer der
Welt , USA . . England . Frankreich , sie sagten nichts ,
sosern sie ihre gewaltsam errichteten Throne nicht wackeln
suhlten , solange Hongkong und Jndochina florierten , solange
für 200 Millionen Dollar Anlagen als sicher gelten konnten ,
kür 151 Millionen Pfund allein in Schanghai desgleichen :
solange der englische Handelsanteil sowie der amerikanische
nicht unter 11 Prozent sanken : vor allem aber , solange
Japans Einfluß nicht wesentlich Härter , nicht gefährlich wurde .

Als der vorletzte der drei großen Habenichtse auf Erden .
Japan , im Spätsommer 1937 endlich Ernst machte unv der
Javanermord in schanghai den China - Javan -Konslikt er¬
öffnete . begann man in Brüssel ein wenig zu tagen . Aus
den Neun waren längst Neunzehn geworden : und selbst wenn
man China selbst , Japan und Italien abrechnet , bleiben noch
Sechzehn , die irgend ein Jntereffe in China vertreten zu
müßen glaubten . Aber sie tagten vergeblich . Man tum
zu keinem Resultat : auch deswegen wohl nicht , weil man ver¬
meinte , Japan werde sich von selbst verbluten und man könne

H t Kabinettsrat vom Montagabend
war voll und ganz einem Expos « über die wirtschaftliche

Lag « gewidmet , das der Finanz¬
minister Marchandeau vortrug , der die notwendigen Wirt -
schaftsmatznahmen zur Ausrüstung des Haushaltes bekannt
gab Morgen nachmittag ftndet um 5 Uhr erneut ein
Kabuieltsrat statt . Wahrscheinlich werden dem morgigen
Kabinettsrat noch weitere folgen . Bis Ende dieser Woche
follen die Notverordnungen fertiggestellt werden .

Garanten der Ordnung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Südslawien und Bulgarien .
» Vollständige Übereinstimmung und Solidarität » er Politik

Jugoslawiens und Bulgariens " .
Belgrad , 1 . Nov . „ Avala " verbreitet zu dem gestrigen

Zusammentreffen des lugoslawischen Ministerpräsidenten und
Außenministers Dr . Stojadinowitsch mit dem bul¬
garischen Ministerpräsidenten und Außenminister Kjossei -
? 0 eine Verlautbarung , in der es heißt : Das
yerzirche Zusammentreffen war das erste nach dem Abkommen
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Wechsel in den Kommandostellen des Heeres

Bringt der „ Mars - Schrecken " die Ameritanerzum Nachdenken ?

Wiederaufleben der Grohkampftätigkeit am Ebro .

Die neuen Männer im englischen Kabinett .

e r st ä n d i -

gun
das Kabinett wird daher in englischen Kreisen als ein sicht¬
bares Zeichen für den Wunsch Chamberlains ausgelegt , die

in den Münchener Erklärungen begonnene Politik fortzusetzen

Beileid des Führers zum TodeRamonFraneos

Berchtesgaden , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Führer

sandte an Seine Exzellenz General Franco aus Anlatz des

Hinscheidens seines Bruders , des Oberstleutnants Ramon

Franco , folgendes Telegramm :

„ Zu dem schmerzlichen Verlust , den Euer Exzellenz durch

den Fliegertod Ihres hervorragenden Bruders erlitten haben ,

spreche ich Ihnen mein aufrichtigstes Beileid aus .

Adolf Hitler .
"

Gleichzeitig beauftragte der Führer den deutschen Militär¬

attache bei der nationalspanischen Regierung in Salamanca ,

Oberstleutnant Freiherrn von Funk , bei der Beisetzung von

Oberstleutnant Ramon Franco einen Kranz niederzulegen .

Eeneralstabes wesentlichen Anteil an dem Erfolg . General¬

oberst von Brauchitsch gab der Hoffnung Ausdruck , dah auch

Generaloberst Beck fernerhin aufs engste mit dem Heer und

seinem Generalftoch verbunden bleiben möge .

Zu seinem Nachfolger als Chef des Eeneralstabes des

Heeres hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬

macht den General der Artillerie a Sb e r ernannt .

General Keitel zum Generaloberst befördert .

« Erlitt , 1 . Roo . ( Funkmeldung . ) Der Führer beförderte ,
mit Wirkung vom 1 . November 1938 den Chef des Ober¬

kommandos der Wehrmacht , General der Artillerie Keitel ,
zum Generaloberst .

Beförderungen bei der Luftwaffe .

Mit Wirkung vom 1 . November 1938 werden befördert :

Zum Generaloberst der General der Flieger Milch ,
Staatssekretär der Luftfahrt ;

zum General der Flieger der Generalleutnant Stumpfs ,
Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe ;

zum Generalleutnant der Generalmajor Übet , Amtschef
im Reichsluftfahrtminifterium ;

zum Oberst der Oberstleutnant Jeschonnek , Chef des

Führungsstabes des Eeneralstabes der Luftwaffe und Abtei -

lungschef im Generalstab der Luftwaffe .

Admiral Boehm Flottenchef .

Kiel , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Kommandierende
Admiral der Marinestation der Nordsee , Admiral B o e h m .
übernimmt mit dem diesjährigen Herbststellungswechsel am
1 . November die Dienstgeschäfte des Flottenchefs .

„ Graf Zeppelin
"

in Frankfurt .

Friedrichshajen , 31 . Okt . Das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
"

ist unter Führung des Kapitäns Sammt am

Montag um 14,10 Uhr zur letzten Abnahmefahrt aufgefticgen ,

die voraussichtlich etlva 24 Stunden dauern wird . An Bord

befinden sich neben Mitgliedern der Besatzung auch Ange¬

hörige der Werft , sowie die Abnahmekommisiion . Das Luft¬

schiff kehrt nach dieser Fahrt nicht mehr nach Friedrichshafen

zurück , sondern landet in Frankfurt a . 3)1., wo es in der

dortigen Halle untergebracht werden wird .

New Hork , 31 . Okt . Allmählich erkennt die amerikanische
Öffentlichkeit , zu welchen Wirkungen die ewige Mystifikation
durch gewisse Sensationsjournalisten in Punkto „ Bedrohung
Amerikas durch fremde Invasion

^
führt . „ Waren es bisher

in der Hauptsache „ die Faschisten und Hitleristen
"

, sind es jetzt
gar die Marsbewohner , mit denen man uns schreckt

"
, so hört

man allgemein . Das groteske Erlebnis mit dem Mars scheint
endlich weiten Kreisen die Augen geöffnet zu
haben , daß die Panikmacherei eines großen Teiles der Presse
und gewisser bekannter Persönlichkeiten einzig und allein
dazu angetan ist , die amerikanische Bevölkerung zu
schädigen . Es macht sich auch die Bundesbehörde zur
Überwachung des amerikanischen Rundfunks bemerkbar . Sic
hat eine amtliche Untersuchung des neuesten Falles der Panik¬
macherei angeordnet . Infolge der nun schon seit fünf Jahren
durch jüdische Kreise geschürten Ang st Psychose
haben durch die Rundfunksendung vom Sonntagabend un¬
zählige Amerikaner stundenlang ernstlich ( ! !) an eine im
Kana befindliche feindliche Invasion des Planeten Mars ge¬
glaubt , an Eistgasangriffe unbekannter Gegner , angesichts der
zunächst völlib unkontrollierbaren Gerüchte an tausend andere
schreckliche Dinge und sogar an das Ende der Welt . Diese
Angst war eine Folge insbesondere des Wetteifers von Presse
und Rundfunk , während der Tschechenkrise eine künstliche
Kriegspsychose hervorzurusen , die nun , vier Wochen nach der
friedlichen Lösung des Problems , noch derartige Blüten her¬
vorzurufen vermag . Am Montag liefen aus allen Landesteilen
Nachrichten tin über die verheerenden Folgen . Hoch verant¬
wortliche und im ganzen Lande wohlbekannte Persönlichkeiten
befanden sich unter den bei den Zeitungsredaktionen und Nach¬
richtenagenturen schreckerfüllt Anrufenden . Die Gerüchte
nahmen eilten derart lawinenhasten Umfang an , datz beispiels -
u ' Wse Tausende von Wochenendfahrern umkehrten , die Benzin¬

weitere sechs sind wahrscheinlich kantpfunfähig gemacht roo ~

den . Ein roter Flieger wurde von der nationalen Flak ab -

geschoffen . In bei Rächt zum 30 . vorigen Monats warfen
nationale Flieger Bomben auf militärische Ziele in Sagunt ,
Alcira und anderen Städten der Provinz Valencia .

General Franco weilt zur Zeit an der Ebro -Front und

nimmt an den Operationen persönlich teil . Ein Auge >.' -

zeugenbericht bestätigt , datz die nationalen Truppen am Mm . -

tagnachmittag ihren mit großem Schwung oorgetr ^ genen An¬

griff fortsetzen . Dabei wurden Artillerie und Luft¬

waffe in einem bisher selten erlebten Ausmatze eingesetzt ,

so daß sich ein Eeschoßhagel über die feindlichen Linien ergötz .

Die Roten versuchten , ihre Stellungen zu halten , waren dem

nationalen Ansturm nicht gewachsen . Auf 8 Kilometer Front -

breite wurden im Nahkampf fünf Grabensysteme hinteiein -

ander erobert . Unter anderem wurden auch die Höhen von

Calazeite besetzt .

übertragen worden , der damit Dominion - Amt und Kolonial¬

ministerium gleichzeitig verwalten wird . Das Dominion -

ZNinisterium ist bekanntlich durch den Tod Lord Stanleys frei

geworden und ist bereits in den letzten Tagen von Malcolm

Macdonald provisorisch mitverwaltet worden .
Von den neuen Mitgliedern des Kabinetts ist die bekann¬

teste Persönlichkeit Lord Runciman , der in der letzten Zeit
in Zusammenhang mit seiner besonderen Mission in Prag

besonder ? bekannt geworden ist . Er gilt  in London als etn

überzeuosier Anhänger der Chamberlainschen
gspolitik mit Deutschland . Seine Hineinnahme in

Kabinett wird daher in englischen Kreisen als ein sicht -

Grotzaktion in Jaffa .

Mehrere Hundert Verhaftungen .

Jaffa , 1 . Nov . Die Militäroperationen in Jaffa gehen
weiter . Dabei wurden bisher zwei Araber schwer verwun¬
det . Zwischen Jaffa und Tel Aviv ist ein Militärkordon auf -

gestellt . — Im Manchia - Viertel bei Tel Aviv werden die

Haussuchungen auf Grund der letzten Vorfälle verschärft
durchgeführt . Die Truppen ht Stärke von 2500 Mann er¬

hielten heute früh erhebliche Verstärkungen , die in 90 Last¬

wagen au » Jerusalem hier eintrafen . Reseroetruppen stehen
bei Ramie , 15 Kilometer hinter Jaffa , abmarschbereit . —

Das Ausgeh verbot ist auf unbestimmte Dauer über die Stadt

verhängt worden . Das Militär hat di « Telephonleitungen
mit Beschlag belegt und durchsucht alle in Gruppen austreten¬
den Arabers Zahlreiche englische Familien haben Jaffa ver¬

lassen . Bei der Durchsuchungsaktion wurden dort zwei
Bomben gefunden . Seit gestern sind schätzungsweise einige
Hundert Araber verhaftet worden .

Die Araber alarmieren den Orient .

Paris , 1 . Nov . Einer Havasmeldung aus Birut zufoigs
hat sich unter der arabischen Bevölkerung des Liba¬

non eine Bewegung geto &et . die am 2 . November , dem

Jahrestag der Balfour - Erklärung , einen Protest¬

streik zugunsten der Araber in Palästina durchführen will .
In Beirut , Tripolis und Saida fanden bereits Pro¬

testkundgebungen statt , zu denen die Bevölkerungen durch

Flugzettel aufgefordert wurden .

London , 31 . Okt . Die seit längerer Zeit erwartete Neu -

besetzung im englischen Kabinett , die einen endgültigen Ab¬

schluß der Kabinettsumbildung bedeutet , wurde am Montag¬
abend in London im Anschluß an die Kabinettsfltzung bekannt

gegeben .
Lord Runciman ist danach anstelle des zurückgeirete -

nen Lordprästdenten des Geheimen Staatsrates , Lord Hails -

ham , mit diesem Posten betraut worden . Sir John Ander¬
son , der bekannte konservative Wgeordnete und frühere
„ eiserne

" Gouverneur von Bengalen ist zum Lordstegel¬
bewahrer ernannt worden . Diesen Posten hatte bis vor
kurzem Lord de la Warr inne , der in der vorigen Woche

zum Unterrichtsminister ernannt wurde . Das noch offen -

itefjenöe Dominion -Ministerium ist Malcolm Macdonald

General Degoutte , der ehemalige Befehlshaber der

alliierten Besatzungsarmee int Rheinland , ist in

Charnay ( Departement Rhone ) im Alter von 72 Jahren

gestorben .

tanks nachfüllen ließen und viele Hunderte von Kilometer

Ä stch und die vermeintliche Stätte des Unheils legten ,

iversität Princeton im Staate New Jersey entsandte
eine wissenschaftliche Expedition todesmutiger Professoren mit

sich freiwillig meldenden Assistenten . Die Kopflosigkeit nahm
insbesondere in dem Augenblicke zu , als die Stimme des an¬

geblichen Innenministers aus dem Lautsprecher tönte . So

erntete Amerika die Saat einer durch professionelle Kriegs¬

hetzer seit langem systematisch gebürten Spekulation auf

politische Leichtgläubigkeit .

BUbao , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Die nationalspanischen

Truppen haben am Sonntag völlig unerwartet eine neue

Großoffensive an der Wro - Front , wo sich die bedeu¬

tendsten Schlachten dieses Krieges bisher abgespielt haben ,

begonnen . Gegen Abend waren die nationalen Truppen bis

auf 4 Kilometer zum Ebro herangekommen .

Der nationale Heeresbericht vom Montag meldet , daß
die Truppen an der Ebro - Front weiter Vordringen . Nach

Merwindung des feindlichen Widerstandes wurden erneut

wichtige Stellungen der Roten besetzt wie der

Berg San Marcos und südliche Ausläufer des Caballos -Ge -

birges . Dabei wurden 349 Gefangene gemacht . Sehr groß ist
die Zahl der Toten auf feindlicher Seite .

An der Front vor Madrid wurde im Abschnitt

Cuesta Reine ein feindlicher Angriffsoersuch zum Stehen ge -

bracht .
Die nationalspanische Luftwaffe hat in verschiedenen

Kämpfen am Montag sieben feindliche Flieger abgeschossen ,

Berlin , 31 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat den Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1 ,
Generaloberst v . R u n d st e d t , feinem Wunsche entsprechend
mit dem 31 . Oktober 1938 aus dem aktiven Heeres¬
dienst entlassen und ihm in Würdigung seiner beson¬
deren Verdienste das Recht zum Tragen der Uniform des
JR . 18 verliehen .

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem ausscheidenden
Generaloberst in einem persönlichen Dankschreiben für seine
hohen Verdienste um Vaterland und Heer gedankt und
bei Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Generaloberst von Rund -

stedt auch fernerhin mit dem Heer aufs engste verbunden
bleiben möge .

Als Nachfolger wurde Generaloberst v . Vock , bisher
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3 , zum Oberbefehlshaber
bei Heeresgruppe 1 ernannt .

Der Führer und Oberste Befehlshaber bei Wehrmacht hat
ferner seinem Anträge entsprechend den Chef des General -

?
totes des Heeres , General der Artillerie Beck , unter Ver -

eihmig des Charakters als Generaloberst ebenfalls mit
dem 31 . Oktober 1938 aus dem aktiven Heeresdienst entlassen
und ihm das Recht zum Tragen der Uniform des AR . 5 ver¬

liehen . Mit Generaloberst Beck scheidet der erste Chef des
mit dem Heeresaufbau wiedererstandenen Eeneralstabes des

Heeres aus dem Amte .
Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem Generaloberst

Beck ebenfalls in einem persönlichen Schreiben seinen und des

Heeres Dank ausgesprochen für die rastlose , nie erlahmende
Arbeitskraft , die er in seiner langen ehrenvollen Laufbahn
stets dem Dienste gewidmet habe . Wenn es gelungen sei , das

Heer auf seinen heutigen hohen Stand zu bringen , so habe
Generaloberst Beck als langjähriger Chef und Lehrmeister des

Wie der Schlachtruf des Faschismus entstand .

In diesen Tagen begeht das faschistische Italien den
Jahrestag des Marsches auf Rom . überall dröhnte der
„ a noi " - Ruf . Wie entstand er ? Auch beim italienischen
Heer und bei der italienischen Marine ist es vor
dem Krieg üblich gewesen , bei Sturmangriffen — sei es im
Ernstfall , sei es im Manöoergelände — hipp , hipp ,
hurra ! zu brüllen .

Dieser Schlachtruf ist sehr wahrscheinlich kosakischen Ur -
iöiungs und wurde dann zunächst von Preußen und Eng¬
ländern , als diese gemeinsam mit den Russen gegen Napoleon
kämpften , übernommen . Später bürgerte sich das hipp , hipp ,
hurra ! jedoch auch in anderen Armeen ein .

Den Italienern hat dieser Schlachtruf allerdings nie so
recht gelegen . Vermutlich schon deshalb , weil das hipp , hipp ,
hurra : für italienische Zungen ziemlich schwer auszusprechen
ist . Aber es mußte dann erst der Weltkrieg und sein er¬
schütterndes Erlebnis kommen , um auch in dieser Hinsicht
Wandel zu schaffen . Heute grüßt das faschistische Italien
seinen Duce jedenfalls nicht mehr mit dem „ internationalen “

hipp , hiov . hurra , sondern mit dem echt italienischen
„ a n o i “ !

Woher stammt dieser Schlachtruf des Faschismus ?
Er entstand , genau wie das „ alala ! alala ! "

, das
die Faschisten ja auch mit größter Begeisterung rufen ,
ziemlich improvisiert . Das „ alala ! “ ist eine
Schöpfung des vor Jahresfrist verstorbenen großen
italienischen Dichters Gabriele d ' A n n u n z i o , der während
des Weltkrieges bekanntlich Fliegerkommandant gewesen ist .
und sich später als Eroberer von Fiume hervorgetan hat .
Gabriele d '

Annunzio hat in seinen Aufzeichnungen darüber
folgendes berichtet :

„ Eines Abends erhielt ich den Befehl , mich mit meinem
Geschwader bereit zu halten . Wir sollten aufsteigen , um
den österreichisch - ungarischen Kriegshafen Pola zu bombar¬
dieren . Es war dies der dritte Flug nach Pola . Während
ich nun in der wundervollen , lauen Augustnacht im Gras
des Flugplatzes Comina lag . direkt unter meiner Maschine ,
in Erwartung des endgültigen Befehles , der jeden Augen¬
blick kommen konnte , mußte ich plötzlich , ich weiß selbst nicht
warum , an die alten Griechen denken , die sich mit einem
. .alala “ ins Kampfgetümmel zu stürzen pflegten . Wenige
Minuten darauf kam der Befehl . „ Alala , Jungens

“
, rief ich

meinen Leuten zu , und ein begeistert aufgenommenes „ alala “

war ihre Antwort , als sie nacheinander ihre Maschinen be¬
stiegen . Mit einem „ alala “ auf den Lippen Horteten . mir .
mit einem „ alala “ sauste die letzte Bombe auf Pola hinab ,
und mit einem „ alala “ landeten wir wieder in Comina .

'

Seit jenem denkwürdigen Flug nach dem Kriegshafen
von Pola wurde dieser Schlachtruf von der gesamten
italienischen Fliegerwaffe übernommen . Aber er blieb zu¬
nächst mehr oder weniger auch auf sie beschränkt .

Zu denjenigen italienischen Offizieren , denen weder das
hipp , hipp , hurra , noch das „ alala “ sonderlich zusagte . gehörte
der Major Luigi Freguglia , der Kommandant des
2 7 . italienischen Sturmbataillons , das sich
besonders bei den erbitterten und blutigen Kämpfen , in den
Dolomiten hervorgetan hat . Major Freguglia unterhielt sich
mit seinen Kameraden oft über diese Angelegenheit , wenn
sie in ihrem „ Offizierskasino

“
, einem alten , völlig zer¬

schossenen österreichischen Graben , zusammensaßen .
„ Kameraden "

, meinte et wiederholt , „ wir - müßten einen
Schlachtruf haben , der klar , kurz und r e st l o s i t,a l i e n i s ch
ist . In ihm müßte außerdem alles enthalten sein , was wir
nun schon seit Wochen und Monaten hier draußen , wo stünd¬
lich der Tod auf uns lauert , erleben und durchmachen . Wer
hilft ?

Sian riet hin und her und beratschlagte , blätterte in bei
gesamten italienischen Geschichte , von den alten Romern bis
auf unsere Tage nach , aber es kam dabei nichts Gescheites
heraus .

Wie der Leutnant C . A . Muggio vom gleichen Sturm¬
bataillon in seinen Kriegserinnerungen berichtet , ist es dann
der Major , Sein Vorgesetzter , selbst gewesen , der den neuen
italienischen Schlachtruf geboren bat .

Eines Tages erschien Major Freguglia jedenfalls in
besonders heiterer Laune im „ Kasino

“ und meinte nun :
„ Jungens , ich hab

'
s !"

Und dann stieg er auf den provnonich errichteten Tisch
und hielt eine kleine Ansprache .

„ Kameraden “
, so sprach er , „ wem gehört diese Stunde ?

„ Uns . . . uns , den Stuimtruppen
"

. so riefen Offiziere
und Mannschaften . . . „ , . „ ,, ,

„ Wem gebührt der höchste Ruhm und alle Ehren .
forschte er weiter .

„ Uns . uns . den Soldaten vom Sturm '
. antwortete

ihm abermals der Chor feiner Soldaten und Offiziere .

„ Und wem wird schließlich der eteg gehören ?

„ Uns . . . uns . . . uns allen , den Sturm -Bataillonen !

„ Bravo ! " erklärte daraufhin Major Freguglia . „ Denn
dem aber so ist , bann kann unser Schlachtruf nur noch

„ a not " ( uns ) lauten “
. „

Sein Vorschlag wurde mit großer Begeisterung aufge¬
nommen . Wie ein Lauffeuer eilte das „ a not !

durch die Gräben . Und bald war es sämtlichen
italienischen Sturmtruppen bekannt und geläufig , .

Allerdings bedurfte es erst noch der offiziellen Ge¬

nehmigung von leiten der obersten Kommandostelle . ehe das

„ a noi ! “ überall gebraucht werden durfte . Major Freguglia
hat sich um diele Genehmigung persönlich bemüht . Er erhielt
sie wenige Tage darauf zugestanden . .

Und noch etwas anderes wurde tn jenen Tagen , fart um
dieselbe Zeit , bei den italienischen Sturmtruppen eingefuhrt :

das Präsentieren , nicht mehr , wie bisher , mit dem

Gewehr , sondern mit dem hochgehobenen Do 1 ch.
Diese ungemein kriegerisch wirkende Geste ging auf eine An¬

regung des Hauptmanns P o m v o n i zurück .
Sowohl das „ alala “ als auch das „ a not , sowie der zum

Gruß erhobene Dolch sind dann spater von den

faschistischen Kamvfverbänden übernommen
worden . Richt zuletzt wohl auch aus dem Grunde , weil gerade
die überlebenden jener italienischen Sturmbataiuone btc

Kerntruvve des Duce bildeten , als dieser noch um die Macht

rang . Außerdem entsprach sowohl das „ a not ! als auch der

Gruß mit dem Dolch in jeder Hinsicht der durch und durch

heroischen Weltanschauung des Faschismus . So riß diele
Tradition nicht ab und bildet heute einen unerschütterlichen
Bestandteil des feierlichen Zeremoniells des Faschismus .
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den gegen¬überommen

werden .
*

dadurch verschalst , dah
lut

und

M . )

Japans Erfolge
in China .

«■

Einfuhr von Waffen
Munition immer stärker .

( Wcltbild - Eliese , !

Nach dem Riesenbrand in Marseille .

Die Aufräumungsarbeiten auf der Brandstätte der Rue Canebiöie gestalten sich ungeheuer schwierig . Mit Spreng¬

stoff versucht man , die Trümmer aus dem Weg zu räumen . Unser Bild zeigt das völlig zerstörte Warenhaus .

( Weltbild , JL )

Die in der Zeit vom 17 . bis 31 . Oktober d . in Berlin

stattqefundenen deut 'ch- estnischen Wirtschaftsverhandlungen

wurden durch Unterzeichnung einer Zusayverembarung zum

deutsch - estnischen - - - — ..... — - . - s .
fettigen Warenverkehr abgeschlossen , durch die die deutlch -

estnischen Wirtschaftsvereinbarungen um weitere zwei -Satire

verlängert und auf die sudetendeutschen Gebiete und auf das

Gebiet des früheren Bundesstaates Ssterreich ausgedehnt

Einzigartige Ehrengabe der Ostmark für Dr . Goebbels .

Anläßlich der Eröffnung der ersten Erotzdeutschen Buchwoche in Weimar wurde Reichsminister Dr . Goebbels al «

dem Förderer unseres kulturellen Aufbaues ein prachtvolles Eeschenkwerk der Ostmark überreicht . Unser Bild

zeigt den Minister bei der Entgegennahme des Werkes , das den Titel trägt „ Die Ostmark Sendung und

Schicksal im Ringen um die deutsche Einheit
" und Aufsätze von Wiener Forschern und Gelehrten enthält , in denen

der großdeutsche Gedanke und seine Erfüllung durch die nationalsozialistische Idee gewürdigt worden sind . Links

hinter Dr . Goebbels Reichsleiter Bouhler , rechts Staatssekretär Hanke . ( Weltbild , Ä .)

Rach der Besetzung von H -mkau ,
Wutschang und Haynang mit

ihren zwei Millionen Ein¬

wohnern hat Japan nunmehr
13 chinesische Provinzen mit

einem Flächeninhalt von
575 000 Quadratmeilen und mit
250 Millionen Einwohnern be¬

setzt . Durch die Beherrschung
der Verbindungslinien kontrol¬
lieren die Japaner weitere

zwei chinesische Provinzen ,
während zehn Provinzen sich
noch in der Hand der chinesi¬
schen Regierung befinden . Zehn

chinesische Provinzhauptstädte
befinden sich neben zahlreichen

großen und bedeutenden
Handelshäfen nach Abschluß
der ersten großen geschlossenen

militärischen Aktionen des

Konflikts außerdem in
japanischem Besitz , und Japan »
Seekontrolle unterbindet die

Nr . ’ $ (?. Sekte 8 .

Aus dem auigearbeiteten Zahlenmaterial der Erhebung
über die ärbeitsbuchpflichtigen Personen vom 25 . Juni 1938

lasten sich aufiÄlutzreiche Einblicke in den gegenwärtigen
Altersaufbau der Arbeiter und Angestellten insgesamt und

nach Berui - gruppen gewinnen .
Bei der ' ! ebuna wurde fe-e arbeltsbuchviUcktlge Be¬

völkerung nach Geburtsjahrgängen ausgezählt und in 10

verschiedenen Altersgruppen zufammengefaht . In großen
Zügen ergibt sich folgendes Bild : Bon den insgesamt15 Ml -

Nonen männlichen Arbeitsbuchvilichtigen sind 3,2 Mil -

lionen oder 21,5 v . S . unter 25 Jahren . 8 2 Millionen oder
54 .6 v . H . befinden sich im Alter von 25 — 44 Jahren und 3,6
Millionen oder 23,9 v . ö . lind über 45 Jahre alt . In welchem
Mähe gerade der untere Teil des Altersaufbaues , durch die
Eeburtenausiälle der Kriegs - und Nachinflationszeit von der

gefunden ( Poramiden - ) Form abweicht , zeigt der Vergleich
einzelner Jahrgänge aus den Gruppen . , dex Jugendlichen
unter 25 Jahren mit denen der 25 - 34iabrigen Rur die

Jahrgänge 1921 — 1922 sind wenigstens annähernd so stark
wie dieienigen der 1904 — 1913 Gebotenen . Alle übrigen

Jahrgänge bis zum Alter von 25 Jahren bleiben hinter der
durchschnittlichen Besetzung eines Jahrganges der 25 - 464 =

fahrigen zurück . Dabei wird die schwache Besetzung der
Altersklassen der 18 - 24jährigen noch dadurch versckartt . dah
in diesem Alter die Arbeits und Wehrdienstpflichtigen lur
den Arbeitseinsatz ausfallen . .

Da die mittleren und oberen Altersgruppen . bei den
weiblichen Ärbeitsbuchpflichtigen sebr viel weniger um¬
fangreich sind als bei den Männern , weil ein großer Teil der
F rauen mit ihrer Verheiratung aus dem Erwerbsleben aus -
hbeibet . erhalten die Gruppen der Jugendlichen em stärkeres
Gewicht im Eesamtaufbau als bei den Mannern . Von , den
insgesamt 7,3 Millionen weiblichen Arbeitsbuchpilichtigen
entfallen auf die Jugendlichen unter 25 Jahren gegen 3,2
Millionen oder 43 .3 v . S . Etwa gleich stark sind die Gruppen
der 25 — 44iährigen mit 3,2 Millionen Ärbeitsbuchpflichtigen .
Demgegenüber spielen die über 45iäbrigen mit 936 000 oder
12,8 v . H . keine erhebliche Rolle . .

Aus dem Material über die Altersgliederung rn den ein¬
zelnen Berufsgruppen interestieren bei den Mannern
hauptsächlich die Zahlen für die ausgesprochenen Mangel¬
berufe der Land - . Berg - , Metall - und Bauarbeiter .

In der Gruppe Landwirtschaft sind »war über em
Drittel der Berufszugehörigen Jugendliche unter 25 Jahren ,
jedoch muh hierbei beachtet werden , dah absolut noch em
Fehlbetrag vorhanden ist und dah gerade in der Landwirt¬
schaft die mittleren Altersklasten durch Abwanderung stark
geschwächt sind . Am ungünstigsten müsten die Altersver -
bältniste im Bergbau bezeichnet werden . Rur etwa 11
v . 6 . der Berufszugehörigen stehen im Alter von unter 25
Jahren . Rund zwei Drittel aller Beschäftigten entfallen
dagegen auf die 25 — 44iäbrigen . Die oberen Jahrgänge der
über 45jährigen sind besonders schwach besetzt , was sich aus
der verhältnismäßig frühen Invalidisierung der Bergleute
erklärt . Die Berussgruove Bergbau gehört schon seit Jahren
in steigendem Mähe zu den nachwuchsarmen Berufen . Bei
dem im ganzen normalen und gesunden Altersaufbau der
Metallberufe zeigt der überdurchschnittliche Anteil der
15jährigen sowie der 16 — 17jährigen die Erfolge der Ersten
Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes über die
Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses . Dagegen ., gehört
die Berufsgruvve Baugewerbe zu den nachwuchsarme .ren
Berufen , -sämtliche Altersgruvoen bis zu 21 Jahren weisen
etwas niedrigere Zahlen auf .

Für die Frauen sind neben den Berufen der Land¬
wirtschaft bje Gruppen Bekleidungsgewerbe , häusliche Dienste
und kaufmännische und Büroangestellte am wichtigsten .

Trotz der bekannten Schwierigkeiten bei der Nachwuchs -
gewinnung ist auch bei den weiblichen Arbeirsbuchoflichttgen
in der L a n d w i r t f ch a f t der Anteil der >mgendlrchen
unter 25 Jahren mit 48,4 v . £>. höher als im Eefamidurch -
Ichnttt . In der Berufsgruppe Bekleidungsgewerbe
ist in den letzten Jahren eine gewisses Nachlassen des Nach¬
wuchszustromes festzustellen . das jedoch nur den notwendigen
Ausgleich für die vorangegangene Überbesetzung der Gruppe
darstellt . Der Hauswirtschaft könnte , wie bat Hobe
Anteil der niedrigen Altersgruppen zeigt , einigermahen ge¬
nügend Nachwuchs zugefübrt werden . Der Ansturm auf die
kaufmännischen Berufe bat bei den Ilnäbrtgen dank
der Einführung des Pflichtjabres etwas nachgelassen .. ,Wäh¬
rend in dieser Beiui - gruovc noch 162 000 16 — I7iahrlge
Arbeitsbuchvflichtige gezählt wurden , waren es nur 49000
14 — ISiäbrtge .

Kurze Umschau .

Reichsmunster Dr . Goebbels empfing Mister

F . L . Kerran . Herr Kerran . der sich zur Zett zum « tudmm

deutscher Verhältnisse hier aufhalt , ist M i t g l t eb ' " * *

britischen La dour - Partei . Di . Goebbels unterhielt

sich mit ihm über grumisätzliche Fragen der deutschen Wirt -

schasts - und Sozialpolitik .

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf Welczek ,

stattete am Montaguachmtttag dem französischen Autzenimnister

Bonnet einen Besuch rb , um ihm : m Namen oes Reichs -

außenministers das Beileid der Reicksreglerung

zur « randkatostr . phe in Marseille auszusprechen .

*

Die NSK . meldet Aus Anlaß des folgenschweren lln -

glücksbei Genthin sind in großer Zahl b e t m S t a b 5 =

chef der SA . Beileidstelegramme emgegangen .

In besonderer Weise haben ihr Beileid und ihre Verbunden¬

heit mit der SA . noch telegraphisch ausgesprochen Reichsführer

« Himmler , R - .chsleiter Dr . Goebbels , General¬

admiral Dr . h . c . Raed er , Reichsleiter Ritter von Epp

und Staatssekretär M i l ch.
❖

Außenminister Bonnet empfing am Montag den

italienischen Geschäftsträger in Paris , der , wie

verlautet , um das Agrement der französischen Regierung für

den italienischen diplomatischen Vertreter in Buenos Aires ,

Guarilla , als Botschafter in der französischen Hauptstadt

nachgesucht hat . Der neue französische Botschafter m Berlin ,

Coulondre , soll in etwa 8 Tagen nach Berlin abtetfen , um

seinen Posten anzutreten .
4 "

Nach Vereinigung der Hauptabteilungen I und 17 zu der

Hauptabteilung II des R e i ch s Wirtschafts -

Ministeriums unter der Leitung des Generalmasors

v Hanneten gliedert sich diese in die Abteilungen : Bg .

( Bergbau ) Es . ( Eisen - und Metallindustrie ) , En . ( Energie¬

wirtschaft ) , Min . Öl . ( Mineralölbewirtschaftung ) , S . In .

( Sonstige Industrie ) , Sonderreferat Text . ( Textilien Zellstoff

und Papier ) . Damit ist die Betreuung her Industrie

in einer Hauptabteilung des Reichswirtschaftsministerlums

zusammengefaßt .
________

Die Altersgliederung der Arbeiter

und Angestellten .
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Bilder aus dem alten Wiesbaden .

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "
.

Bau der neuen Kolonnade .
Vor 100 Jahren
wurden im „ Wiesbadener Wochenblatt " die Arbeiten für
den Bau der jetzigen Theater - Kolonnade durch nachstehende
„ Obrigkeitliche Bekanntmachung

"
ausgeschrieben :

„ Nachdem Höchsten Ortes die Erbauung einer zweiten
Colonnade auf der Rückseite der Esplanade des Kurhauses
dahier gnädigst genehmigt , und deren sofortige Ausführung
anbefohlen worden ist , so werden vorläufig

1 . sämmtlich dabei vorkommenden Maurer - Arbeiten ,
einschließlich der Erundarbeit und

i . alle Steinhauer - Arbeit im Wege der Submission an
die Wenigstfordernden begeben .

Unternehmungslustige werden daher eingeladen , ihre
genauesten Forderungen verschlossen und unter der Auf¬
schrift :

„ Submission aus de « Neubau der zweiten Colonnade

zu Wiesbadeu "
,

längstens bis zum 21 . August d . 3 . an die unterfertigte
Stelle einzureichen , da auf später eingehende Anerbietungen
keine Rückficht genommen wird .

Die Unternehmer der Maurer - Arbeit sowohl , als der
Steinhauer - Arbeiten haben obrigkeitliche Zeugnisse ihrer
Lautionsfähigkeit , welche für jedes Fach mindestens 6000 fl .
erreichen mutz , ihren Offerten anzulegen .

Der Bauplan , Risse und Zeichnungen , sowie die

Bedingungen können auf der Amtsstube der unterfertigten
Stelle , eingesehen werden .

Wiesbaden , den 9 . August 1938 .
• Herzog ! . Receptur ,

gez . Barth .

Nächtliche Ruhestörung in der „ guten , alten Zeit
" .

Vor 75 Jahren

scheint auch in Wiesbaden das „ Nachtleben
"

zum Teil grotz -

ftädtischen Charakter gehabt zu haben . Wie im „ Wiesbadener

Tagblatt
" mitgeteilt wird , faßte der Gemeinde rat in

einer Sitzung folgenden Beschluß : „ Auf die Beschwerde der

Bewohner der großen und kleinen Burgstraße und des

Herrnmühlgätzchens , Jakob Zingel und Cons ., die Störung
der nächtlichen Ruhe durch Besucher des „ Cafv de Paris

"

betr . , wird beschlossen : Herzog ! . Verwaltungsamt zu ersuchen ,

veranlassen zu wollen , daß durch Herzog ! . Polizeidirection
dem Inhaber des fraglichen Hotels , Friedrich Francke von
Cassel , eröffnet werde , daß die von den Beschwerdeführern
gerügten Scandale aufhören müßten , widrigenfalls ihm die
Loncession zum Wirthschaftsbetrieb entzogen werden müsse .

"

Der Theater - Reuba « .
Vor 50 Jahren

stand in den Herbstmonaten die Frage des Theaterneubaues
im Mittelpunkt der Beratungen des Eemeinderates . Die auf -
steigende Kurstadt bedurfte dringend eines neuen Theater¬
gebäudes und die diesbezüglichen persönlichen Vorstellungen
des damaligen Oberbürgermeistere Dr . von I b e l l in
Berlin waren von Erfolg begleitet . Man befürchtete damals
in Wiesbadener Bürgerkreisen , daß die Königliche Ver¬
waltung das Wiesbadener Theater aufzugeben beabsichtige .
Das war jedoch grundlos und bis auf den heutigen Tag
ist das Wiesbadener Theater in den Händen des Reiches
geblieben . Allerdings bezog sich dies immer nur auf die

Durchführung des Spielbetriebes an sich . Das Gebäude , in
dem Theater gespielt wurde , mußte von der Stadt zur Ver¬

fügung gestellt werden . Die Berliner Stellen hatten natür¬

lich auch hierbei ein Wörtchen mitzureden und diese machten
der Gemeindeverwaltung den Vorschlag , einen Platz zu
wählen , entweder im Anschluß an die neue Kolonnade oder

auf dem „ Warmen Damm " an der Paulinenstraße . Für den

Bau an der Paulinenstraße trat der Eemeinderat ein , aber

in den Kreisen der Bürgerschaft neigte man doch mehr einem

Anbau an der neuen Kolonnade zu . Besonders die Ärzte¬

schaft wandte sich gegen eine Bebauung des „ Warmen

Dammes " mit der richtigen Begründung , daß eine Stadt

nie genug freie Plätze haben könne . In einer Bürgerver -

ammlung wurde u . a . erklärt : „ Jeder , dem die Schönheit

der Natur , dem das Wohl der Kranken am Herzen liege

müsse mit dafür sorgen , daß der geplante ,
Vandalismus am

Warmen Damm nicht begangen wird , daß nicht die Axt an

diese herrlichen Bäume gelegt wird .
"

Trotz dieser Ansicht

faßte der Bürgerausschutz in seiner Sitzung vom 23 . Oktober

1888 den Beschluß , den vom Gemeinderat gewählten Bau¬

platz für das neue Theater auf dem Warmen Damm längs

der Paulinenstratze zuzustimmen und zwar nut 53 gegen
14 Stimmen . Aber die 14 hatten doch recht behalten , denn

später mutzte der Eemeinderat seine Ansicht ändern und der

Theaterneubau wurde im Anschlutz an die Kolonnade erstellt .

. . . und die Tauben sind wieder

auf ihren Plätzen .

Kleine Nachlese zum Dippemarkt .

Auf dem Luisenplatz ebnen sich wieder die Wege zum
Alltag . War der aber auch durch den „ Dippemarkt

"
arg aus

den Fugen geraten . Für die Tauben von den nahen Kirch¬
türmen und — ihre kleinen vorschulpflichtigen und auch
noch größeren Freunde .

Äls letzte Woche die ersten Marktwagen auf dem Platz
eintrafen und die Belegung der Standplätze einsetzte , da
kamen Täubert und Täubin in emsige Unruhe und Erregung .
Um jedes Stückchen Erde haben die Tierchen gekämpft , und
sie sind den Händlern nicht aus den Füßen gegangen . Einer¬
lei ob Kisten und Kasten in immer erdrückenderen Füllen
anrückten . Als dann aber auch noch durch die versperrten

B die Bübchen und Mädchen als ihre „ FLtterer
" aus -

n , da — eine ganz reizende Entdeckung — wechselten
die Tauben hinüber nach dem „ Reulchen

"
; in das Vorder¬

stuck zum Durchgang nach der Friedrichstratze , und siehe
da ! ! — während der Markttage spielten sich die entzückenden
Begegnungen an dieser Stelle ab . Und , am Beispiel der
kleinen Taubenfreunde belehrt , warfen die großen vom
„ Kerbegebäck

" den geschäftigen Vielpickern ihre Stücke zu .
„ Andreasmarktfreuden " der Tauben als „ Ersatz ! ! !"

Gestern nachmittag hat im steinernen Maßwerk des
Gotteshauses ein ^ gutgefiederter Taubert gesessen und hat
den Kopf gewendet in einer unLbertreffbaren Ständigkeit
und den Blick nicht vom stiller und leerer gewordenen Platz
gelassen . Dann ist auf einmal der Wagen abgefahren , und
der Taubert hat sich gestreckt und ist mit einem Lockruf , der
einem Pfeifen gleichkam , hinuntergeflogen an die freie Stelle
und hat den ganzen Schlag vom Turm mit sich herabgeholt .

. . Der Taubert hat von seinem angestammten Platz
wieder Besitz ergriffen . „ Der Urstand der Natur ist wieder
hergestellt .

"
Morgen kommen Buben und Mädchen wieder ,und dann liegt dort wieder trotz Nebel des Novembers doch

die selige Freude der Kinder mit Tieren . s .

Abschluß der Wiesbadener Schulleiter -

Tagung des RAD .

in Anwesenheit des Reichsarbeitsführers .
Von der Öffentlichkeit wohl weniger beachtet , kommt der

lechstaglgen Tagung der Schulleiter des Reichsarbeits¬
dienstes , die von Eeneralarbeitsführer Dr . Decker geleitet
wurde , eine große Bedeutung zu . Dies beweist wohl am
besten die Tatsache , daß Reichsarbeitsführer Hier ! in¬
mitten seiner Schulleiter weilte . Die Anwesenheit des
Reichsarbeitsführers wurde auch für die Teilnehmer dieser
Tagung wiederum zu einem starken Erlebnis , denn der
Reichsarbeitssührer hat ihnen allen , ganz gleich ob sie an
den Truppführerschulen in der Ausbildung der Truppführer ,
an den Feldmeisterschulen in der Unterweisung der Zug¬
führer , an den Bezirksschulen in der Schulung der
Abteilungsführer oder an der Reichsschule in Potsdam in
der Unterrichtung der höheren Arbeitsdienstführer ihre
schöne Aufgabe für Volk und Vaterland erfüllen , erneut den
Weg gewiesen , auf dem sie mit neuem Schwung ihrem Ziel
zustreben werden . Die Wiesbadener Tage , das haben viele
der Teilnehmer oftmals zum Ausdruck gebracht , werden für
sie von unvergeßlichem Eindruck bleiben . Es war den Leitern
der verschiedenen Schularten aus allen Teilen des Reiches
reichlich Gelegenheit geboten , ihre Erfahrungen aus¬
zutauschen und gründlich das Grundsätzliche der Erziehungs -
Ttagen zu besprechen . Innerhalb der Erziehungsfragen steht
der politische Unterricht im Mittelpunkt . Reichsarbeitsführer
Hier ! hat einmal das schöne und richtungsweisende Wort
geprägt : „ Der Arbeitsdienst soll vor allem eine große Volks -
erziehungsschule sein . Würde man den Erziehungsgedanken
aus dem Arbeitsdienst fortnehmen oder in den Hintergrund
schieben , dann würde man dem Arbeitsdienst seine Seele
rauben !"

Dieses Wort kann wohl auch als Leitmotiv der Wies¬
badener Tagung angesprochen werden . Unter der Leitung
von Generalarbeitsführer Dr . Decker wurde den Schul¬
leitern das reichhaltige Material in der rechten Form ver¬
mittelt , durch die es ihnen wieder möglich ist . aus den ihnen
anvertrauten Menschen die rechten Erzieher heranzubilden ,

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Die beiden Schützen .
"

Komische Over von Albert Lortzing .

Vor 100 Jahren erlebte das liebenswürdige Weilchen
am Leipziger Theater seine Uraufführung . Es darf schon
insofern eine besondere Bedeutung beanspruchen , als es die
erste kornische Oper ist , die der vielseitige Lortzing . Dirigent .
Schauspieler . Tenorbufso und Dichter , schrieb und damit den
Weg beschritt , auf dem er nicht viel später zu „ Zar und
Zimmermann . „ Waffenschmied " und anderen populären
Opern gelangen sollte . Der Text , den der Komponist rote den
aller feiner Opern selbst verfaßte , ist noch ganz im etu des
alten Singspiels gehalten . Lortzing schrieb ibn aus einem
damals sehr beliebten französischen Lustspiel zusammen ,
worin er selbst als Schauspieler aufgetreten war . Das Stuck
hat gerade in feiner vorsintflutlichen Harmlosigkeit einen be¬
sonderen Reiz . Es handelt sich um eine in der vormarzlichen
Biedetmeierei so beliebten Verroechlungsgeschichten . Unter
dem Titel „ Die beiden Tornister " wurde die Oper eingereicht .
Die beiden Helden , zwei Soldaten , vertauschen nämlich ihre
Tornister , sie werden daraufhin selbst vertauscht . Der ver¬
kehrte Sohn wird von dem vermeintlichen Vater freudig
empfangen und der richtige als Betrüger ins Spritzenhaus
geschickt . Zwei hübsche Mädels haben , um die Konfusion zu
steigern , ebenfalls ihre Hand im Sviel . aber schließlich lost
sich alles in Wohlgefallen auf . und das Ende besteht in einer
doppelten Verlobung . Der heutige Titel „ Die beiden
Schützen " wurde der Over erst im letzten Augenblick gegeben
aus dem ziemlich äußerlichen Grunde , daß in Leipzig damals
gerade ein Schützenbataillon in Garnison stand , und trotz
der Bedenken des Theaterdirekrors . daß man hinter diesem
Titel etwas ganz anderes suchen würde . Die neue textliche
Bearbeitung von A . Treumann - Metta bat deshalb

„ Der verrauschte Sohn " vorgeschlagen . Sein Textbuch bringt
wesentliche Verbesserungen . Der Bearbeiter , der lange Jahre
Tenorbuffo war . also vom Bau ist . bat die Handlung im
musikdramatischen Sinne enger zusammengeschlossen und für
wirkungsvolle Aktschlüsse geborgt . Musikalisch lind manche
Striche und Einfügnngen bemerkenswert , so das Couplet
und die Ouvertüre aus Lortzings letztem Werke , der „ Overn -
probe "

,

die dann wieder die Männer des Arbeitsdienstes und die

Führer der verschiedenen Grade zu Persönlichkeiten erziehen ,
bei denen die äußere straffe , soldatische Form mit der

inneren Haltung übereinstimmt .

Unser heimatlicher Arbeitsgau besitzt eine Anzahl der

verschiedenen Schulen . Die Einrichtungen und Führungen

dieser Schulen sanden allgemeine Anerkennung und haben

manchem der Besucher wertvolle Anregung vermittelt .

Ebenso allgemein war auch der Dank , der OberstarbeUsfuhrer

Faatz für die vorbildliche Betreuung der Tagungsteil¬

nehmer gezollt wurde . Den Beschluß der Lehrfahrten machte

ein schöner Kameradschaftsabend in Gemeinschaft mit der

Vezirksschule 2 des weiblichen Arbeitsdienstes Bingenheim

auf der Feldmeisterschule 5 in Bad Schmalbach .

In der Schlußsitzung , in der Generalarbeitssührer Dr .

Decker nochmals abschließend das wertvolle Ergebnis dieser

Tagung zusammenfaßte und die wesentlichsten Punkte her -

ausftellte , betonte Reichsarbeitsführer Hierl , dag er auf

der Wiesbadener Tagung erneut den Eindruck gewonnen hat ,

daß der Geist auf den Schulen des Reichsarbeitsdienstes ein

guter ist . Der Reichsarbeitsführer forderte , daß dieser Geist

des Idealismus nie mehr verloren gehen darf , sondern
immer weiter gestärkt wird . Auf einer gefestigten geistigen
und körperlichen Grundlage wird der Reichsarbeitsdienst

stets die Aufgaben erfüllen , die der Führer ihm gestellt hat .

— Weiße Chrysantheme « . Die Veetanlage am Denkmal

Wilhelm I . auf dem Warmen Damm hat jetzt eine neue An¬

pflanzung erhalten . Es wurden weiße Chrysanthemen gesetzt ,
die sich ganz vortrefflich entwickelt haben .

3 « der Musik ^ nd bereits all die Elemente enthalten ,
die später den Wert der komischen Opern deutscher Prägung
ausmachen sollten : Leichte melodische Erfindung , Hatte , mt
bumoroolle Instrumentierung , schone , liedartige Arien .
Ensemblesätze wie das große Sextett und vor allem die

spritzigen Finalen , die bald an Mozart , bald an Rossini er¬
innern .

Die Aufführung unter Ernst Zulaufs feiniublißer .
das zierliche Svitzenroerk der Instrumentierung nachzeichnen -

den Stabführung nahm einen in jeder Hinsicht befriedigenden
Verlauf . Max Schwarze hatte als Spielleiter iur ge¬
lockerte Szenenfolgen gesorgt , und Lothar S wena -

von Trapp bot idyllische Bilder aus der toemutsroelt des

deutschen Kleinbürgers . Heinrich Rill ins spreite und sang
den Soldaten Wilhelm , der sich schließlich,als So6n des Amt¬

manns entpuppt , mit einer Klangschönbeit des SBaritons . öie
dem Studium des jungen Künstlers alle Ehre macht . Auch
als Sprecher und Darsteller hat er sich wesentlich vervoll¬
kommnet . Franz Fehringer meisterte die gesanglich nicht
ganz einfache Rolle bes Gustav , die besonders nach der Hohe
zu allerlei Anforderungen stellt , in müheloser Werse . Auch
als Schauspieler verkörperte er die Jugendsünde des Gast¬
wirts Busch recht lustig — der Text gibt mit feinem nxckischen
Sviel nicht ganz legitimer Abstammungen reichliche Gelegen¬
heit zu humorvollen Extratouren . Den beiden Grenadieren
standen die verliebten Mädchen gegenüber . 3Ife Habicht
roar eine gefänglich sebr erfreuliche und emvnndwme Karo -
line , Erna Maria Müller ein recht loloiatuifreubtges
Soubrettchen von einer geziemlichen . durch das altmodiiche
Thema gedämvften Ausgelassenheit . Wolfgang Etterer
war ein würdiger Amtmann Stein . Heinrich efflluter ein
stimmlich sehr erfreulicher Gastwirt Busch . Den eimalttgen
Vetter Peter , den einst Lortzing bei der Erstauirubrung
spielte , gab Fritz Stotzem unter Vermeidung aller Über¬
treibungen . zu denen die derb - komifcke Rolle verrühren
könnte . Sein Lied von der Bestimmung trug ihm bei offener
Szene lebhaften Beifall ein . Maria Barth als eine mit
Stockschnupfen behaftete Jungfer Lieblich durfte einen ebenso
starken humoristischen Erfolg buchen wie Victor H o so a ch
als gefräßiger Dragoner Schwarzbart und Heinrich , W e y -
rauch als ewig polternder Polizeiroachtmelfter . Die Over
war gewiß nicht gerade aufregend , aber sie sprach zum Herzen
durch die Liebe , die man ihrer Einstudierung gewidmet hatte .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d L

Die normale Witterung im November .

Gegenüber dem Oktober hat die Rovembelwitterung

einen mehr festländischen und trockeneren Charakter . Dies

zeigt sich neben einer Abnahme der Niederschlagsmenge vor

allem in einer verstärkten Zufuhr fontientaler Luft -

massen , während alle übrigen Luftkörper seltener werden

und nur vermischt verhältnismäßig häufig vorkommen . Die

Stärke der Luftbewegung , die durchschnittlich im September

am geringsten ist , steigt dabei weiter an , um in den Monaten

Dezember bis März ihre höchsten Monatswerte zu erreichen :

nur die Häufigkeit starker Winde nimmt im November vor¬

übergehend wieder ab . Die mittlere T a g es t emp e r a t u r

sinkt von 7 Grad am 1 . d . M . auf 3 Grad am 30 . Das

Monatsmittel der Temperatur beträgt tn Wiesbaden tm

Stadtilmern 5,3 und im südlichen Außenbezirk 4,7 Grad , m

Frankfurt a . M . 4,6 Grad , Geisenheim 4,4 Grad , Weilburg

3 8 Grad , Mainz 4,8 Grad , Heidelberg 5,4 Grad , Stuttgart
5

'
0 Grad und in Freiburg 5,2 Grad . Im Taunus sinkt die

mittlere Monatstemperatur in Höhe der Platte auf etwa

VA Grad und auf dem Feldberg bis nahe in den Gefrier¬

punkt . Auch in niederen Lagen kann der Monat schon winter¬

lich sein : in den Jahren 1835 und 1921 lag bas Temperatur -

mittel nur wenig über 0 Grad , 1858 sogar 1 Grad darunter .

Sehr mild hingegen waren die Novembermonate 1852 und

1913 mit einem Wärmeüberschuß von 3A bis 4 Grad . Frost
tritt in unserer Gegend normalerweise an 6 bis 7 Tagen

auf , mit tagsüber anhaltendem Frost ( Eistagen ) kann jedoch

höchstens nur einmal gerechnet werden . Die größten Ab¬

weichungen hiervon brachte der November 1858 mit 23 Frost -

und 7 Eistagen , während er in den Jahren 1877 , 1900 , 1903

Im Kurhaus :

Erster Aannnernrusikabend .

Mit einem Konzert des Vogt -Trios ( Justus Ringel -

berg . Violine . Anton H 0 i g t . Cello , August Vogt .
Klavier ) hob die von den Gästen des Kurhauses alljährlich

gern begrüßte Reibe der ( diesmal leider nur ) sechs Kammer -

mufitabenbe ber Städtischen Kur - und Bäderverwaltung an .
, Drei klassische Werke der Trioliteratur standen auf dem

Programm . Den Anfang machte Mozarts 8 -cknru . rio ,
das der Meister wahrscheinlich für bte Hausmusikabende

seines Freundes unb Gönners Puchberg geschrieben bat . Die
Wiedergabe hielt sich von Verzärtelung frei unb kostete d,e

melobischen Reize des Larghetto in voller Breite aus . Das

Cello spielt hier noch eine verhältnismäßig untergeordnete
Rolle : erst in den Beethovenschen Trios ist es zum
gleichberechtigten Partner von Geige und Klavier ßeroorben .
Wir hörten das zweite bet drei Trios , die der fünfund¬
zwanzigjährige Beethoven feinen Zeitgenossen als erstes

vollgültiges opus verlegte . Esist . wem , nicht das

ckarakteristifcheste , io doch das graziöseste b« r btei . gleichsam
erfüllt vorn Singspielton des ausgehenden Jahrhunderts unb

zugleich schon ein unverkennbarer Beethoven . , Die gut ge¬
gliederte . von lebendigem Impuls getragene , den Ton des

Largo besonders günstig treffende Darbietung loste lebhaften
Beifall aus . Die anspruchsvollste Aufgabe stellte ben bret

Künstlern das H -dur -Irto von Brahms . Schon als bet

Zwanzigjährige es mit anbeten Erstlingswerken bet ob 10

viel neuer Gedanken erschreckten Clara Schuman « vorfvielte .

mußte es als ungemein schwer spielbar etnbetnen : water ,
als reifer Meister , hat Brahms das Jugendwerk noch ein¬

mal hervorgeholt unb ihm eine neue , knappere , geistig ver¬

dichtete unb damit auch technisch eher noch .betrete Fassung
gegeben die heute allgemein bevorzugt wird . Den ersten

Satz intonierten Vogt unb Hoigt recht verhalten , um bann

im Finale bie votangegangenen Steigerungen noch über¬
bieten zu können . Schabe , baß ber abgetunbete Eindruck ber
beiden Jnneniätze durch bie dazwischen eingeschaltete Pauie
etwas beeinträchtigt wurde . Die Hörer spenbeten lang »

anbaltenben Beifall . Dr . Wolfgang Stop Han .
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1911 , 1913 und 1926 keinen einzigen Frosttag aufzuweisen
hatte . Durchschnittlich kann im Monat eine Tageshöchst¬
temperatur von 7L Grad erwartet werden ; dieselbe steigt
in jedem Jahr einmal auf 13 Grad , in außergewöhnlichen
Fällen , wie am 4 . November 1899 bis auf 18 Grad . Nachts
sinkt die Temperatur im Mittel auf plus 2 % Grad ; durch¬
schnittlich kommen aber schon Fröste bis zu minus 4 Grad
vor , und ausnahmsweise kann sogar recht strenge Kälte
herrschen . Am 27 . November 1899 sank das Thermometer
in Wiesbaden auf minus 12,4 Grad , am 23 . November 1858
in Frankfurt a . M . auf minus 14,6 Grad und am
15 . November 1835 ebenda auf minus 18,8 Grad herab .

Die Monatssumme der Niederschläge erniedrigt sich
von 62 Millimeter im Oktober auf 49 Millimeter im
November . Die nassesten November mit mehr als 150
Millimeter hatten die Jahre 1872 und 1882 , die trockensten
mit weniger als 15 Millimeter die Jahre 1853 , 1867 , 1897 ,
1898 und 1920 . Die Häufigkeit der Niederschläge ist im
November mit 13 Tagen zwar nur wenig geringer als sonst ,
die Tagesmengen sind jedoch meist klein und nur vereinzelt ,
zuletzt am 26 . November 1928 sind Mengen von mehr als
20 Millimeter gemessen worden . Schnee fällt durchschnitt¬
lich an 2 Tagen ; 1874 und 1919 waren es 9 Tage .

Der Nooemberhimmel ist zu 77 % mit Wolken
bedeckt und damit ausgesprochen trüb und bereits echt winter¬
lich . Eine erheblich geringere Bewölkung ( 63 % ) hatten in
diesem Jahrhundert nur die November der Jahre 1901 ,
1902 und 1924 aufzuweisen . Begünstigt wird die starke
Bewölkung durch häufige Bildung von

'
Nebel und Hoch¬

nebeldecken in der Ebene , die mit ihrem Rieselregen
meist auch einen nicht unerheblichen Teil der Niederschläge
verschulde » , aus denen aber schon die Höhen des Taunus
nicht selten herausragen . Wiesbaden ist dabei insofern
günstig gestellt , als in der untersten Luftschicht Nebel mit
3 bis 4 Tagen im Monat weniger häufig vorkommen als

«an fast allen anderen Orten , so daß die Stadt und hier
^wiederum das Kuroiertel in diesem Falle schon an dem

größeren Sonnenschcinreichtum der höheren Taunus¬
hanglagen beteiligt sein kann . Die größtmöglichste Dauer
des Sonnenscheins , die in Wiesbaden 9 Stunden am 1 . und
7 % Stunden am 30 . beträgt , dürfte aber auch hier nur selten
erreicht werden ; normalerweise ist täglich nur eine Sonnen¬
scheindauer von wenig mehr als 2 Stunden zu erwarten .

Der vergangene Oktober brachte vom 21 . bis
27 . eine Reihe von außergewöhnlich sonnigen und zu kalten
Tagen , im ganzen war der Monat aber mild , vielfach trüb
und im ersten Drittel sowie an den letzten Tagen auch
regnerisch . Das Monatsmittel der Temperatur überschritt
den Regelwert um 0,3 Grad , die Sonnenschcindauer blieb
mit insgesamt 283 Stunden etwa 15 bis 20 hinter der
Erwartung zurück und die an 15 Tagen gefallenen Nieder¬
schläge ergaben eine Monatssummc von 68 Millimeter oder
rund 110 % des langjährigen Durchschnitts . Vorherrschend
waren mehr oder minder milde Meeresluftmassen , aber auch
die in der Schönwetterperiode aufgetretene Zufuhr arktischer
Festlandkaltluft war für die Jahreszeit zu häufige A . S .

Sie haben auch Wiesbadener Schaufenster -

Einbrüche verübt .

Jugendliche Einbrecherbande feftgrnommen .

3n den beiden letzten Monaten wurde die Mainzer
Geschäftswelt durch eine Serie dreister Schaukasteneinbrüchc
beunruhigt , ohne daß man eine Spur der Täter hatte . Nun

ist es der Mainzer Kriminalpolizei dank der Aufmerksamkeit
eines Volksgenossen gelungen , die Diebe ausfindig zu machen .
Es handelt sich um fünf junge Leute im Alter von 16 bis

20 Jahren , die sämtlich festgenommen worden sind . Den
Tätern sind bis jetzt 15 Schaukasteneinbrüchc und 2 Laden¬
diebstähle in Mainz , sowie 4 <Sch a u k a st e n c i n b r ü ch e
in Wiesbaden nachgewiesen worden . Es ist aber damit
zu rechnen , daß noch weitere Straftaten dieser Bande , die
schon einmal gemeinsam Autodicbstähle ausgeführt hatte ,
aufgeklärt werden können . Die Diebesbande wurde dem
Amtsgericht in Mainz zugeführt .

— Teilnahme am Betriebsappell ist Pflicht . Die Teil¬
nahme an einem vom Betriebsführer angeordneten Betriebs¬
appell rechnet im nationalsozialistischen Staat zu den Ver¬
pflichtungen aus dem Arbeitsverhältnis , insbesondere dann ,
wenn der Appell während der Arbeitszeit und ohne Lohn -
ausfall erfolgen soll . Eine Verletzung dieser Verpflichtung
kann gemäß § 123 , Ziff . 3 ( GewO .) , zur fristlosen Entlassung
des Gefolgschaftsmitgliedes führen .

— Die Lebenshaltungskosten . Die Rcichsindexziffcr für
die Lebenshaltungskosten stellt sich für den Durchschnitt des
Monats Oktober 1938 auf 124,9 ( 1913/14 — 100 ) ; sie ist gegen¬
über dem Vormonat ( 125,2 ) um 0,2 % zurückgegangcn . Die
Indexziffer für Ernährung hat sich infolge des jahreszeitlich
bedingten Rückganges der Preise für Kartoffeln und Gemüse
von 121,3 um 0,5 % auf 120,7 ermäßigt . Dagegen hat sich die
Indexziffer für Heizung und Beleuchtung durch weitere Ver¬
ringerung der Sommerpreisabschläge für Hausbrandkohle von
124,5 um 0,5 % auf 125,1 und die Indexziffer für Bekleidung
von 131,4 um 0,2 % auf 131,6 erhöht . Die Indexziffern für
„ Verschiedenes

" (142,0 ) sowie für Wohnung ( 121,2 ) sind gleich¬
geblieben .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltete
am Montagabend im vollbesetzten Saal des Museums unter
Vorsitz von Direktor Dr . Fill einen weiteren , hochinter -
effanten Vortragsabend . Dozent Dr . W . Kuhl , Frankfurt
a . M . , Leiter der dortigen wissenschaftlichen Filmforschungs¬
stelle , sprach über die Bedeutung des Zeitrafferfilmes für
die Zellforschung auf Grund neuer Forschungsergebnisse im
eigenen Laboratorium . Wurden früher die Ergebnisse der
Zellforschung am toten Material gewonnen , so ist jetzt die
Beschäftigung mit der lebenden Zelle getreten . Durch Lösung
der Zellen aus dem Verband ? erfolgte auch noch kein exaktes
Bild . Mit der lebenden Zelle , die der Film durch Zusammen -
drängung der ^ eit vorführt , werden die Vorgänge wie lose
Zellen , flüssiges Gewebe , Zellkern nsw . schon deutlicher . Auch
die Teilung kann beobachtet werden . Es sind vor allem die
drei Gebiete : Protozon , Blutzelle , Zellentwicklung , die mit
dem Mikroskop lebend betrachtet werden können . Es geschieht
vor allem im zeitlichen Sehen , indem zur Vergrößerung
des Weges die Vergrößerung der Zeit tritt . Der Vorgang
in seiner Gesamtheit kann so erkannt werden . Diese neue
Methodik wurde im einzelnen in drei Filmen verdeutlicht .
Zellenelemente in der Leibeshöhle , ein Einzeller ( noctilura )
mit besonders schönen Bewegungsformen , die Entwicklung
des Eies der weißen Maus erregten als völlig neue Ein¬
drücke in höchstem Maße die Aufmerksamkeit der zahlreichen
Teilnehmer , die mit starkem Beifall dankten .

— Berufsfürsorge für Blinde . Angesichts des starken
Kräftemangels der deutschen Wirtschaft melden sich in
steigendem Maße Blinde , die bisher keinen oder nur einen
unzureichenden Erwerb hatten . Arbeit suchend bei den
Arbeitsämtern . Der Präsident der Reichsanstalt hat die
Arbeitsämter angewiesen , sich nachdrücklichst für die Unter¬
bringung dieser Volksgenossen einzusetzen . Blinde könnten
nicht nur in den sogenannten Blindenhandwerken , in
Bürstenmachereien , Korbflechtereien usw . beschäftigt werden .
Es müsse versucht werden , die Blinden unter Berücksichtigung
ihrer Eignung und ihrer Vorkenntnisse als industrielle

ÄDeutfihe Arbeitsfront A ,

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Bottsbildungsstätte .

Dienstag , den 1 . November :
Italienisch für Anfänger — Oberschule Adolf - Hitler -Platz .

20 Uhr — Gebühr RM . 8 .— .
Modellreren v . Kleinplastiken - OberschuleAdolf - Sitler -Platz .

20 Uhr — Gebühr RM . 6 .— .
Tckach für Fortgeschrittene — Oberschule am Boseplatz .

20 Uhr — Gebühr RM . 2 .50 vierteljährlich .
Mittwoch , den 2 . November :

Malen — Oberschule am Boseplatz .
20 Ubr — Gebühr RM . 6 .— .

Schach für Anfänger — Oberschule am Bojeplatz .
20 Uhr — Gebühr RM . 2 .50 vierteljährlich .

Praktische Rechtsfälle des täglichen Lebens .
Oberschule am Boseplatz . — 20 Uhr — Gebühr RM . 3 .— .

Bcrttauensratfchulung der Fachabttg . „ Eisen u . Metall " .

Die Vertrauensratschulung findet erstmals am Donnerstag ,
den 3 . 11 . 38 18 Ubr int Rest . ..Wartburg

"
, Schwalbacher

Straße 51 , für die Arbeitsgemeinschaften I und II ( also
sämtliche Vertrauensmänner ) statt . Betriebssübrer und
Betriebsobmänner der nicht vertrauensratpflichtigen Be¬
triebe nehmen ebenfalls teil .

Betriebsappell zur Eröffnung des Reichsberufswett -

kampfes aller Schaffenden .

Die Kreispropaganda - Abteilung der DAF . teilt mit : Laut
Sonderrundschreiben vom 31 . 10 . 38 an die Betriebe waren
für den 3 . und 4 . November Betriebsappelle in allen
Betrieben angesetzt . Dieser Termin ist auf den 7 . und
8 . November verschoben worden , sodaß für die Vorbereitung
des Appells genügend Zeit vorhanden ist .

Arbeiter oder Angestellte unterzubringen . Dabei soll mit den
Dienststellen der Schwerbeschädigten - Fürsorge zusammen¬
gearbeitet werden , die den Blinden den Schutz des Schwer¬
beschädigtengesetzes zuerkennen und damit die Unterbringung
erleichtern können . Der Erlaß zeigt eine Fülle von Berufen
auf , in denen sich blinde Volksgenossen schon bewährt haben ,
in den verschiedensten TÄtigkeiten im Bergbau , in der

Schwer - und Kleinindustrie in den Gewerbebetrieben , in

Krankenanstalten und Bürobetrieben , außerdem als

Klavierstimmer , Organisten und Musiklehrer .
— Eine Kardinalfrage — rasch gelöst . Gewiß , Frau

Müller hat es nicht leicht ! Jeden Tag steht sie von neuem
vor der Frage : was soll ich meinem Mann heute auf den

Tisch bringen ? Allzuviel kosten darf es nicht , Müllers find
keine reichen Leute ; aber schmackhaft und gesund muß es

natürlich sein . Und Herr Müller weiß , was gut schmeckt ! Er

zeigt gleich eine ganz andere Laune , wenn er gut gegessen
hat . War er aber aus irgend einem Grund unzufrieden , dann
kann auch der Teufel los sein . „ Ja , ja , die Liebe geht durch
den Magen

"
, denkt Frau Müller . Ein guter Einfall : Warum

nicht einmal Blumenkohl ? Er ist nicht teuer , und schmeckt
ausgezeichnet . Außerdem ist jetzt gerade „ Blumenkohlsaison

"
.

Diese Delikatesse , die man so verschieden zubereiten kann , ist
gerade das richtige für ihren feinschmeckerischen Mann .
Längst in Vergessenheit geratene Rezepte fallen ihr ein .
Tatsächlich , aus Blumenkohl lassen sich ungeahnt viel Gerichte
Herstellen , die immer wieder anders aussehen und schmecken ,
dabei aber stets hohen Nährwert haben . Vlumenkohlsuppe ,
Blumenkohlgemüse mit holländischer Tunke , Blumenkohl in

[HÖÜSl

S ) urch gesteigerte Leistung wächst

die Nachfrage,wachsende Nachfrage
aber steigert wieder die Leistung ,

und so geht es fort in ständiger
Wechselwirkung .

Das ist letzten Endes der Grund

dafür , dass heute schon das Verlan¬

gen nach OVERSTOLZ dreimal so

gross geworden ist , wie die Nachfrage
nach allen übrigen Zigaretten ihrer

noch jungen Preislage insgesamt .
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Die Gau - Ausstellung
für bildende Aünste 1958

steht unter Leitung von Bannführer Becker , der mit

Durchführung des Berufswettkamvfes aller Schaffenden

Eau Hessen -Nassau beauftragt ist .

In allen Betrieben des Gaues Slvvelle zum

Reichsberufswettkamvi .

( Frankfurts .
Einen breiten Raum nehmen die Aauarelle ein . mrd .es

ist vielleicht gestattet , in diesem Zusammenhang an ein Ölbild

Gauappell zum Reichsberufswetttampf .

Eröffnung durch den Gauleiter .

Die feierliche Eröffnung des Reichsberufswettkampfes
aller schaffenden Deutschen fiirdet im Gau Hessen -Nassau am

Samstag , den 5 . November , in Offenbach in den Werk¬

räumen der Firma Friedrich Schrnaltz durch Gauleiter und

Reichsstatthalter Svrenger statt .

Auf dem Eau -Avvell , der um 10 Uhr beginnt , sprechen

außer dem Gauleiter Eauobmann Becker und Gebietsführer

Brandt . Die Eröffnungsfeier , die von dem Werkschar -Blas -

orchester der Heddernheimer Kuvferwerke und von einept Chor

von Offenbacher öS . . BdM . und Werkscharen gestaltet wird .

beschloß den Abend , dem sich Tanz anschloß , der die Besucher

röcht lange beisammen hielt . .
Einen regen Verkehr rotes unser Stadtteil am Wochen¬

ende und am letzten Sonntag auf . Straßenbahn und Omni¬

busse beförderten viele Volksgenossen von hier und dem nahen

Ländchen zur Stadt , wo man sich dem Leben und Treiben des

Andreasmarktes hingab .

Wresbaden - Erbentzeim .

Seite 6 . Nr . 256 .

Was die Tiervlastik betrifft , so mußt an erster Stelle der
den großen Ausstellungsraum beherrschende Adler von Carl
Wagner «Frankfurt ) genannt werden , ein Meisterstück
beraldisäi stilrsierender und doch vom Natürlichen nicht ab¬
weichender Kunst . Man könnte dieses Werk als ein Symbol
des neuen Reiches und seiner Kratt bezeichnen . Welch liebens¬
würdigen Humor die Künstler bei der Beobachtung des
Tierlebens beobachten , beweist so manche Arbeit der Klein¬
kunst , etwa das bockende Eselchen von Curt ' S <bolz ( Ober -
roefel ) . oder die köstlichen Seehunde von Bruno Schäfer

Ain Montag und Dienstag , den 7 und 8 . November ,
finden in den Betrieben des Gaues Hessen -Nassau Betriebs -

Avvelle statt . In diesen Avoellen werden die Gefolgschafts -

Mitglieder auf Sinn und Bedeutung des Berufswettkamvies
aller schaffenden Deutschen Angewiesen und zur geschlossenen
Teilnahme an diesem einzigartigen Wettbewerb aufgefordert .

A m Erkelsborn .

jjian muß aus einem jener lichtlosen Hinterhöfe , die das

Erbteil einer vergangenen Zeit sind , hier Einkommen . hinaus

vor die Stadt , an den Bierstadter Berg , um den Wert einer

solchen Siedlung , selbst an einem nebelgrauen Spätherbsttag ,

so recht zu ermessen .

Auf dem Weg zur Bierstadter Warte , der vom St . Josefs -

Hospital durch den Viadukt des erst kürzlich dem Verkehr über¬

gebenen Moltke -Rings in einer Schleife zur Karl - Peters -

Straße führt , gewahrt man schon von weitem das dunkel -

arauhellgraue , das hellgrüne und ockerfarbene Band der

Giebel mit ihren Pergolen , den weiß auftageiiden Fahnen¬

masten . Eine voll ausgebaute Straße in der „ H orst -

W e s s e l - S i c d l u n g
“

, mit deren Erdplanungsarbeiten
Mitte August 1935 begonnen wurde , ist die Straße „ Am

Erkelsborn .
“ Vor den schmucken einstöckigen Häusern

zieht sich im breiten Streifen der Garten zur Straße hin ;
hier und da erhebt sich ein Kleinviehstall . Pergolen gliedern
die jeweils zu acht stehenden Häuser . Betritt man einen de :
Bauten , so ist man überrascht über die Geräumigkeit der

Zimmer und über die verhältnismäßig große elektrifizierte
Küche . Zentralheizung und Bad fehlen nicht , und durch eines

der Fenster hebt sich die Silhouette der Stadt mit ihren Kirch¬
türmen und Giebeln wie eine mit dem Silberstift gefertigte
Zeichnung aus dem fließenden Nebel vor gelben und roten

Bäumen ab . Die Siedlung trägt ihren Namen nach einem

Kämpfer der Bewegung , dessen tatkräftiges und kompromiß¬

loses Vorleben zu einem Dorsterben wurde .
Der Name Erkelsborn bedarf eigentlich kaum einer

weiteren Erklärung ; doch sei erwähnt , daß „ Erkel "
, ein in

Wiesbaden recht häufig zu findender Familienname , auf
einen Zweig eines aus

"
Holland eingewanderten Sippenmit¬

gliedes dieser Familie hindeutet ,
Und nun nächstens zur F a s a n e r i e st r a ß e .

Unsere SA . beschloß am Sonntag ihre Altmaterialsainm -

lung mit gutem Erfolge . Don Haus zu Haus wurde ge¬

gangen und nach nutzlosem Eifen und unbrauchbaren Gerät¬

schaften aus Eisen nachgesehen . Der Erfolg war groß , es sind

an die 100 Zentner gesammelt worden .

„ Schafft Heime .
"

Reichswerbezug der HI . im Gau .

In Mainz auf dem Lieibfrauenplatz . mit dem stolzen
Bauwerk des Domes im Hintergrund , ist eine Ausstellung er¬

stellt worden , die schon durch ein nicht alltägliches Äußeres
die Aufmerksamkeit aller Vorübergehenden weckt . Es ist der

Reichswerbe zug der HI . „ Schafft Heime
“

, der un¬

streitig ein Meisterstück deutscher Technik ist . Dieser Aus -

stellungszug , der auf Befehl des Führers die deutschen Gaue

bereist , um den Gedanken für die Beschaffung von Heimen für
die HI . in noch weitere Kreise zu tragen , damit allenthalben
di « Ansicht Platz greift , daß heute die Erstellung von HJ .-

Heimen eine Angelegenheit der ganzen Nation ist , dürfte der

größte fahrbare Autozug sein , den Deutschland hat . Diese
rollende Werbe -Ausstellüng ist über 24 Meter lang und

4 Meter breit und es roi
'
rb wohl oftmals der ganzen Kunst

Auszeichnung . Boi der 5 . Reichssieger - Hundeausstellung ,
für Hunde aller Rassen , in Köln errang die deutsche Schäfer¬

hund - Rüde „ Cuno vom Zigeunerbrunnen 514 588 “
, Besitzer

Willi Henrich in der Jugend - Klasse die Note „ Gut “
.

Wiesbaden - Dierstadt .

Schauturnen . Der Turnverein 1881 Bierstadt beging
am Sonntagabend im gutbesuchten Saalbau „ Zur Rose

“
sein

diesjähriges Herbstschauturnen . Auf der Bühne hatten alle

Aktiven Aufstellung genommen , die den Abend mit einem

Sprechchor eröffneten , dem sich die Begrüßungsansprache des

Vereinsführers E . Hofmann anschloß . Nach einem

Flaggenschwingen der Juqendabteilung kam ein Programm

zur Abwicklung , das recht ansehnliche Leistungen der ver¬

schiedenen Abteilungen zeigte . Die aktive Riege stellte ihr
Können an Pferd , Reck und Barren unter Beweis , auch die

Kunstfreiübungen der Turner waren sehr ansprechend .

Schüler und Schülerinnen betätigten sich bei Gyrnnaftik -

übungen und Volkstänzen , während die Turnerinnen seine

Stabubungen zeigten . Ein schöner Tanz der Turnerinnen

Jahresfest des Evangelischen Kirchenchors 1880 . Das

Fest wurde eingeleitet mit einem Gottesdienst am Sonntag¬
vormittag in der Hauptkirche , bei welchem Pfarrer Fries
die Verdienste der Kirchenchöre besonders hervorhob . Abends
fand in der Hauptkirche eine eindrucksvolle Feierstunde statt ,
bei welcher der Chor den Hauptteil des Abends bestritt .
Als Solistin verschönerten Elisabeth Seibert ( Sopran )
unter Orgelbegleitung mit ihren Vorträgen , sowie Paul
Brendel , der derzeitige Chorleiter mit seinen Orgelvor -

trägen , die Feier . Pfarrer Lauth nahm alsdann die

Ehrung verdienstvoller Mitglieder vor und sprach dem Chor

zu seinem 58 . Jahresfest seine Glückwünsche aus . Geehrt
wurden für 53jährige Mitgliedschaft Karl und Marie Rupp ,
ferner für mehr als 40jährige Mitgliedschaft Karl Grund ,
Hermann Lange , Bernhard Neumann , Wwe . , Marie

Knettenbrech , Margarete Villmann , Fritze Salize , R . Dycker -

hoff , Wwe . , L . Poos , Wwe . , L . Metzler , Wwe . , Prof .
A . Meister , Heinrich Ohligmacher , Karl Knettenbrech , Fried¬
rich Geck , Guido Zeidler , Emil Grund , Wwe . . Gottfried
Gadoro , Paul Jorschick , Anton Schirg , H . Diefenbach , ffime ,
Ferdinand Knettenbrech , Jean Werner , Wwe . , Karl Müller ,
Karl Schild . Aktive Mitglieder : August Geis seit 1899 und

Heinrich Marx seit 1905 .
Gestohlen . Einem Schüler wurde von seinem im Hose

der Pestalozzischule abgestellten Fahrrad das Hinterrad
abgeschraubt uno gestohlen . Etwaige Angaben , die zur Auf¬

klärung dienen , nimmt die Kriminalpolizei entgegen .
Sn Haft genommen wurde Montag früh in der Rathaus¬

straße ein betrunkener Kraftfahrer aus Wiesbaden , und zur
Entnahme einer Blutprobe der Bezirkswache vorgeführt .

Wiesbaden - Schierstem .

zu den Werken der Ausstellung , die man nicht so leicht ver¬

gißt . Arthur Krams ( Kiedrich ) bat eine in echt bild¬

hauerischem Sinne modellierte männliche Büste beigesteuert .

Im übrigen ist die Ausstellung , der Bildhauerkunst sehr

vielseitig , und es fallt schwer , der Fülle der Eindrücke gerecht
zu werden . Ein Werk von stiller Schönheit , das an die Ge¬

fühlswelt der Gotik erinnert , ist die Holzplastik von Lma

Cornell - Dechent ( Frankfurt ) ..Mutter und . Kind .
Eine ungewöhnliche Beherrschung des Aktes beweisen das

„ Mädchen mit Gewand “ von Tbomas Sigl ( Ottenbach ) . die

„ Kniende “ von R . W . M a r t i n ( Oberursel ) und dre „ Speer¬
werferin “ von Fritz Schwarzbecht ( Darmstadt ) .

Wir schließen hier zweckmäßig die Arbeiten aus Werk¬
stoff an . Es bandelt sich dabei um Güsse aus gepulvertem
Stein , ein vollständig neues Verfahren , das dem . Künstler
ungeabnte Möglichkeiten bietet . Der Werkston wird durch
eine Mischung aus verschiedenen Steinpulvern . Marmor¬
pulver . Scknefcrmehl . ZiegelrnM uiro hergesteltt . Das
Bindemittel ist das neue JE .-Wacks . Bei plastischen Ar¬
beiten wird das Material gegossen und in die E .ivsform ge¬
bracht . Die Idee wurde von Prof . Dr . A . Schmidt ( trrank -

furt ) begründet . Welche Möglichkeiten sich ergeben , zeigen
die ausgestellten Kunstwerke . Vor allem ist der uns langst
vorteilhaft bekannte Harold Winter ( Oberursel ) zu er¬
wähnen . Mit einem weiblichen Torso bat er ern . Meister¬
werk geschaffen . Aber auch der Knabenkopf aus Sdneieimebl
verrät mit feinen scharfgeschnittenen Zügen die persönliche
Art des Meisters . Das Relief der Laufenden zeigt uns die
leicht archaisierende Art Winters , die uns schon so oit er¬
freute Auch L Wislicenus bringt Werke in dem neuen
Material , so die bekannte Athene des Myron im Liebighause

zu Frankmrt . die den Eindruck einer Marmorvlastik hinter¬
läßt . Reizvoll sind besonders die in grünem Ton gehaltenen
Kleinvlasttken .

Gleich in der Vorhalle grüßt uns das Modell des monu¬
mental und edel erfaßten Kriegerdenkmals in Frankfurt -

Rödelheim . Karl Stock hat hier ein Werk geschaffen voll

klarer und bewußt klassischer Haltung . In den . Ausstellungs¬
räumen berrschen die Pildnisbüsten vor . Die <?ubrerbuste

von Philipp Becker ( Frankfurt ) sei .. an erster . Stelle ge¬
nannt . Wie oft ist schon die unerhörte Geistigkeit dieses
Kopfes von den verschiedensten Künstlern geformt worden !
And doch weiß Becker leine Ausgabe neu anzuvacken . indem
er mit der gesammelten Kraft im Ausdruck . des großen Mannes

auch die Schlichtheit und Wärme des gütigen Menschen zu
verbinden weiß . Bo,i unerhörter Energie ist auch die
kolossale Bronzebüste Mussolinis , die Adam Antes ( Darm¬
stadt ) geschaffen bat . Die Formen sind vereinfacht und aus
grcße Linien zurückgeführt . und das vorgeschobene gewaltige
Cäsarenkinn faßt den Ausdruck zu einem einzigen Willen zu¬
sammen . während die Äugen über alles Kleine und Unbedeu -
lende unverwandt in die Zukunft eines großen Volkes zu
blicken scheinen . Die Stoßkraft zweier großer Nationen , die
seit den Tagen der deutschen Kaiser in em gemeinsames
Schicksal verflochten waren , hat bei aller Verschiedenheit von
Nord und Süd in diesen beiden Porträts überzeugenden
Ausdruck gewonnen . Und auch ein dritter fügt sich dem
Punde zwanglos ein : Friedrich der Große , dessen batte per -

eamentbaft zerknitterte Züge von Helene v . . B e ck e r a t b
( Frankfurt ) mit liebevollen Händen nachgeblldet wurden ,
wobei aber die Künstlerin nicht vergaß , auch hier den m die
Weite und Ferne gerichteten Blick zu betonen . Die zcchl -
rcicheu , sprechend lebendigen Bildnisköpfe möge man in der
Ausstellung studieren , so die fast klassisch ruhigen Kopfe von

Philipp Flettncr ( Frankfurt ) , das charaktervolle Brome -
bildnis von Albrecht Elenz ( yrankfurt ) , dre ber aller . Be¬
rück ! ichttgung des plastischen Sttls von glühendem Künstler¬
tum erfüllte Büste eines Musikdirektors von Emrl H ub . die
derbe Seelengestaltung „ Meine Mutter " von Ädoli 3ager
und die mit fast nervös formenden Fingern gestaltete Büste
von Fritz Jäger . Eine Bildnisbüste von Rudolf K t p v
scheint in ihrer herben Schönheit von den Werken der italie¬
nischen Frühremlissance beeinflußt zu sein . Der Kopf eines
Kampffliegers von Ftttz Schwarzbeck (Darmstadt ) „und
der Hitleriunge von Mena Schoenfeld ( Soden ) geboren

Tomatentunke , Blumenkohlgemüse überbacken , Blumenkohl¬
salat und Blumenkohlauflauf usw . Für geraume Zeit ist
Frau Müller ihre Speisezettelsorgen los . Ihr Mann wird

mit ihr und ihrer Kochkunst zufrieden sein . Heute hat sich
eine Kardinalfrage ihres Haushaltes überraschend schnell
und glücklich gelöst .

— Schwerer Verkehrsunsall . Als am Montagnachmittag
ein aus dem Saargebiet stammender Motorradfahrer die

Adelheidstraße hinunterfuhr , prallte er an der Ecke der Bahn¬
hofstraße mit einem zum Bahnhof fahrenden Personenkraft -

wagen so heftig zusammen , daß er auf die Straße geschleudert
wurde . Der Motorradfahrer erlitt einen Schädelbruch und
wurde besinnungslos ins Krankenhaus gebracht . Die Insassen
des Autos kamen mit dem Schrecken öavon .

— Auf der Straße gefallen . In der Mauritiusstraße kam
ein kleiner Bub , der seinen Geschwistern eilig fortgelaufen
war , zu Fall und erlitt blutende Gesichts - und Knieverletzun -

gen . Das Kind wurde ins Krankenhaus gebracht .
— Radfahrer gegen Handkarren . In der Bachmaqerstraße

prallte ein Radler gegen einen von einem Kinde gezogenen
Handkarren , der plotznch aus einer Seitenstraße kam . Der
Radler erlitt erhebliche Prellungen und klagte über innere

Schmerzen . Er mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
Der Handkarren des Kindes , das mit dem Schrecken davonkam ,
wurde beschädigt .

— Auszeichnung . Beim Katasteramt in Wiesbaden ist das

„ Treudienst - Ehrenzeichen
“ in Silber dem Vermessungsober¬

inspektor Ladendorf und den Vermessungsinspektoren
Haberland und Wittenbreder verliehen worden .

— Hohes Alter . Heute wird Herr Emil F L g I e t 70 Jahre
alt .

Wiesbaden - Diedrich .

eines erfahrenen Kraftfahrers bedürfen , um den Riesenwaaen

ohne Fährnis durch die Straßen und Gassen der deutschen

Städte und Dörfer zu steuern .

Aufgestellt hat der Zug eine Hohe von 6 Meter ; in dem

jedesmal an Ort und Stelle ausgesetzten Oberteil befindet sich ■

ein Kino -Vorführungsraum , der etwa 70 Personen Platz
bietet . Seiner wohl einmaligen technischen Ausführung ent¬

spricht die reichhaltige Innenausstattung des Werbezuges . Kein

Gebiet der weitverzweigten und im Interesse von Volk und :

Staat dringend notwendigen Arbeit der H2 . ist in den ge¬

schmackvoll eingerichteten Schau -Kojen außer acht gelassen .

Wie stark der Gedanke „ Schafft Heime für die HI .
" in allen

Teilen des Vaterlandes gefördert wird , zeigen die ausge¬

stellten Modelle der schon errichteten oder der vor der Er¬

stellung stehenden Heime . Alle Heime , ganz gleich , wo jte
stehen,

'
im Äußeren natürlich der Landschaft angepagt , die

ihnen Umgebung ist und für die sie wiederum eine Zierde sind ,
haben alle eines gemeinsam : Schönheit und Zweck¬

mäßigkeit der Eesamtanlage . Dieses Ziel kemute und

wird auch stets erreicht werden , weil alle ,
mit der Errichtung

und der Ausstattung von HJ .-Heimen befaßten Kräfte in einer

Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen sind ; wenn auch nie¬

mals , wie einmal irrtümlich verbreitet worden ist , etn „ Sau «

typ für HJ .- Heime
“ entstehen wird , so werden doch ernst die 1

erforderlichen 40 000 HJ .- Heime , wenn sie errichtet worden

sind , auch ohne besonderen Hinweis , erraten lassen , was |te

sind und welchen Zweckm sie dienen .
Die in der Werbeschau gezeigten Modelle lassen alle er¬

kennen und verstehen , daß sie Stätten sind , tn denen sie

Jugend sich wohl fühlen und recht auf ihre großen Aufgaben

vorbereiten kann . Diese Heime werden , wie Relchsinnen -

minister Dr . Frick schon einmal verkündet hat , die Statten

sein in denen die nationalsozialistische Weltanschauung als die

Lebensart des deutschen Volkes für alle Zeit gehegt und dem

nächsten Geschlecht als das Unterpfand der Freiheit , der Große

und der Macht unseres Volkes vererbt wird . In dem . gut

gemachten Film werden die Schwierigkeiten der Beschaffung

von geeigneten Unterkunftsräumen und deren Beseitigung ge - .

zeigt . Die Werbeschau der HI . für die Beschaffung von Heimen , !

kann den ganzen Tag besichtigt werden . Ohne Zweifel wird i

bet Reichswerbezug , wenn er für die Zeit vom 5 . bis 9 . Roo .

in Wiesbaden Einkehr halten wird , dem gleichen Interesse be - 1

gegnen , das ihm bisher allerorts enigegenzebracht ward . — fm

des Wiesbadeners Adolf Presber . „ Taunus in Reinhöhen “ i

zu erinnern , das die Helligkeit eines Aquarells mit der 1

Leuchtkraft der Ölfarben verbindet . Das Bild , das einen I

weiten Blick über die Höhen des Taunus eröffnet . gibt den |
ganzen Zauber der Stimmung wieder und ist besonders meßen
ber Scknlderung des atmosphärischen Lebens beachtenswert .
Alfred Thon , der siib vor nicht allzu langer Zeit mit einet

großen Aauarellausstellung bei uns emfuhrte , bringt autb i

diesmal wieder einen flott ausgefuhtten Saal tut friderizia -

nifchen Stil , und Alfred Mumbach er ( Marm ) zeigt einen ;
schmissig hingeworfenen „ Bagger “ Die . interessanten . Hand - ,
kolorierten Blumendrucke von Liesel es 11 e s ( Drrenbadh und

die seinen Zeichnungen von Charlotte Reischauer . ( «trank - |
hat ) mögen den Übergang zur Graphik bilden . Die Holz - <

schnitte von Adolf Weber - Scheid ( Frankfurt ) zeichnen
sich durch herbe , käst primitive Linien im Sinne der alten ■

Kunst aus . Es ist unmöglich , am kleinem . Raum die Bedeu¬

tung der gezeigten Eebtauchsgtavhik zu würdigen . . Man lebe
sich die zahlreichen Arbeiten von Hermann Huf fett oder :

Wilhelm Pischnet an . Nicht minder bebeutiant ist ine

Ausstellung des Kunstbandwerks Elisabeth Coneuio
bietet feine Möbelstoffe . Friedlich Fröhlich zeigt kostbare ,
moderne Schmuckfachen , ebenso tut sich Emrl H u b er nut

feinen geschmackvollen Silbetbechern hervor . Die Gold - uno |
Silberschmiedearbeiten von Hans und Eberhard War ^

necke i

gereichen ber Ausstellung zur Zierde . Hilde Bauer ( «trank - 1
rurt ) bat elegante Packungen , und Soetfefartenentroune .
Hermann Huff ert ( Steinheim ) Exlibris und geschmack - ;
volle Weinetiketten ausgestellt . Buchausstattungen , aller :
Art . Jndusttteprospekte und Illustrationen , vervollständigen ,
das reiche Bild . Zum Schluß mochten wir noch auf den

Kunstblatthandel Hinweisen . Die Drucke nach berühmten :
Meisterwerken find von den Originalen kaum zu unterschei¬
den . Die Ausstellung weist einen Besuch auf . wie ihn . Wies¬
baden feit Jahrzehnten nicht mehr erlebt hat . Es ist eine

wahre Freude , festzustellen . daß die vielen tungett Leute aus
ben Schulen . Betrieben und Organisationen aller Art . nut ;
den Augen an den ausgestellten Kunstwerken bangen , wie sie ,
sich eifrig über den Wert der Bilder ober Plastiken , unter -

halten . Man hört gewiß auch manches unreife Urteil , aber
bas besagt nichts gegenüber dem Kunstinteresse . das langst

eingeschlafen zu sein schien . Reben den Jungen erscheinen ,
auch die Alten , es ist ein unaurhorliches Kommen und Gehen

von Menschen aller Berufsklassen , die Erhebung suchen und

finden . Warum darf diese Ausstellung einen solchen Erfolg
buchen ? Ganz einfach , weil sie gute und allen verständliche
Kunst bietet . Für das deutsche Volk ist auch hier das Beste

gerade gut genug . Gebt dem Volke das Gute , und es rott »
kommen .

* Dr . Wolfram Waldfchmidt ..

Versammlung . 2m Gasthaus „ Schwanen
“

hielt die

Krieger - und Militär - Kameradschaft eine

Versammlung ab . Zu Beginn gedachte man der verstorbenen

Kameraden Wilhelm Quint und Karl Born . Kamerad¬

schaftsführer Dörr gab einige Rundschreiben bekannt . An

dem Reichskriegertag , der Anfang Juli in Kassel stattfindet ,
werden sich auch diesmal wieder einige Kameraden be¬

teiligen . Fechtmeister Kamerad H . Stein berichtete über

eine Besichtigung des Kyffhäuserwaisenhauses in Wittlich

( Rhld . ) . Mit den Vorarbeiten zur Weihnachtsveranstaltung
wurde eine Kommission beauftragt .

Verkehrsunfall . In der unteren Wiesbadener Straße er¬

eignete sich am Montagabend ein schwerer Verkehrsunfall .

Das Vauernfuhrwerk des Landwirts Paul K . war mit Dlck -

wurz beladen von der Bierstadter in die Wiesbadener

Straße eingebogen , als es von einem beladenen Liefer¬

wagen , aus Richtung Wiesbaden kommend , auf der rechten

Seite überholt wurde . Der Lieferwagen streifte Sl—

des Fuhrwerks und verletzte es derart , daß es

geschlachtet werden mußte . Menschenleben kamen

weise nicht zu Schaden .



Dienstag , 1 . NovemLer 1938 . Wiesbadener TagblaLt
Nr . 256 . Seite 7 ,

Hausfrauen herhören !

I

D " s WHW . führt in diesen Tagen wieder eine Pfund¬
sammlung durch . Gebt den Sammlern , die zu euch kommen ,
eure Spende in Lebens Mitteln . Trage jeder zum
Erfolg der Sammlung bei .

7Lus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Neuhof i . Tx , 31 . Okt . Der Pflasterer Karl M . wollte
auf der Idsteiner Straße vor einem Auto her die Straße
überaueren . Der Fahrer des Autos sah sich dadurch genötigt ,
schnell zu bremsen , wodurch das Auto aus der glatten Strane
rutschte und M . zur Seite geschleudert wurde . Er erlitt eine
leichte Gehirnerschütterung .

= Niederlibbach , 31 . Okt . Die Eheleute August Krämer
und Frau Berta , geb . Häuser , feierten das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit .

Jlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 31 . Okt . In einem Kameradschaftsabend der
Turngemeinde 1846 ( E . $ . ) . an dem auch Soortler aus
den Reihen der SA . und der HI . teilnahmen , übergab Ber -
einsführer Siadtrentmeister K . Neukirch den Siegern bei
den örtlichen Svortwettkämvfen die Urkunden und betonte
die bei den Kämpfen bekundete Gemeinschaft der Eltviller
Sportler aus den verschiedenen Organisationen . Dieser ge¬
meinsame Svorttag soll für die Zukunft erhalten bleiben . —
In einem Garten sind jetzt noch zum zweiten Male blühende
Erdbeeren gefunden worden .

) ( Geisenheim , 31 . Okt . Auf glattem Laub rutschte am
« onntag ein Wagen am Stadtausgang nach Rüdesheim aus
der Fahrbahn , umdrehte sich und stellte sich einem zum Glück
langsam entgegenkommenden Motorradfahrer in den Weg .
Beide Fahrzeuge waren in der Gewalt ihrer Fahrer , so daß
diese mit lachenden Gesichtern die Eigenart ihrer Lage fest -
siellen konnten , und hier kein Unfall eingetreten ist .

Rhein und Mosel .

« Zum Tode verurteilt .
L . — Trier , 31 . Okt . Am Montag wurde vom Trierer
Schwurgericht der Bettenfelder Mörder Bernhard Leitges ,

der auf dem Wege zum Standesamt seine Braut erschlagen
hatte , zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt . Der Antrag des Staatsanwalts lau¬
tete im gleichen Sinne . Die drei vernommenen Sachversiän -
?l ^ i,rer t

atten den .Marder als für seine Tat verantwortlich ,obwohl seine geistige Regsamkeit unter dem Durchschnitt
staube . Lei <nnem Lokaltermin . der am « amstag in Betten¬
feld stattfand , zeigte der Mörder kerne Reue , wie er auch
wahrend der ganzen Dauer des Prozesses keine Spur von Be¬
wegung oder Reue an den Tag legte .

Main und Neckar * .

„ „ .
-

„ Frankfurt a . M „ 31 . Okt . Am 28 . Oktober 1938 qeqen
7 - 15 Uhr wurde auf der westlichen Fahrbahn der Reichsauto¬
bahn Frankfurt a . M . — Karlsruhe bei Kilometer 84,3 in
Hohe von Sandhausen bei Heidelberg die Leiche eines etwa
20,ahrigen jungen Mannes gefunden . Personalien und Todes¬
ursache stehen noch nicht fest .

f
== Hanau a . M . , 31 . Okt . Der in der Mitte der 30er Jahre

stehende Anton B . hatte die Kirchweihe in Niederrodenbach
besucht und sich nachts auf den Heimweg gemacht . In be¬
trunkenem Zustand fiel er unterwegs in den Straßengraben
und mußte von Passanten herausgezogen werden . Als er dann
* tnJper |onenauto anhalten wollte , dessen Lenker er mit dem
Taschentuch winkte , rannte er mit dem Kopf in den Schein¬
werfer des Autos und wurde auf der Stelle getötet .

Pfalz , und Saar *gebiet .

== Mettlach ( Saargebiet ) , 31 . Okt . Bei einer Revision auf
dem Stauwerk Mettlach kam der 44jährige Ingenieur Br .
beim Betreten einer Hochspannungszelle der 25 000 -Volt -
leitung zu nahe und wurde auf der Stelle getötet .

Sfyeu & y aus all ^ rXiML
in die Oper . Die Aufführung war gegen halb zwölf Uhr zuEnde . _ Anschließend begab man sich dann noch in eines der
zahlreichen Vergnügungsetablissements auf der Ehamps
Elysees , wo es den beiden Fremden ausgezeichnet gefallen
haben muß , denn trotz ihrer Müdigkeit hielten sie ss bis fast
drei Uhr morgens aus . Aber nun war es wohl höchste Zeit ,
ms Hotel zurückzukehren .

, Dies war jedoch l̂eichter gesagt , als getan . Denn nun
fand Mynheer Serijn die Adresse von dem Hotel , in dem sie
abgestiegen waren , nicht mehr . Er wühlte alle Taschen
durch , einmal , zweimal und dreimal , denn er wußte genau ,
daß er sich die Adresse eigens auf einem Zettel aufnotiert
hatte . Aber soviel er auch suchte — der Zettel war und blieb
verschwunden . Erst nach einer geraumen Zeit erinnerte sich
Mynheer , daß er den Zettel in den Anzug gesteckt hatte , den
er gewechselt hatte . Nun war guter Rat also teuer . Trotz¬
dem gab er nicht alle Hoffnung auf , nahm sich eine Taxe und
fufyr mit seiner Gattin los , nachdem er dem Chauffeur der
Taxe etn paar Anhaltspunkte gegeben hatte .

Mit entgeistertem Blick sah ihn der Herr Kommissar an .
Aber so ein Pariser Taxichauffeur ist eben auch nicht all¬

wissend . Pans ist fa , schließlich auch eine große Stadt . Jeden¬
falls fuhr das holländische Ehepaar mit der Taxe nun
stundenlang kreuz und quer durch das nächtliche Paris , ohne
daß es auch nur eine Spur von seinem Hotel zu entdecken ver¬
mochte . Völlig erschöpft und niedergeschlagen gab Mynheer
Berlin schließlich um 7 Uhr morgens den Auftrag , zum
nächsten Polizeikommissariat zu fahren .

» 2ch bin in einer schrecklichen Verlegenheit , Herr Kom -
mlssar , meinte der Holländer , indem er seinen Hüt abnahm .
„ Ich bin gestern abend in Paris angenommen und in einem
Hotel ab gestiegen — mit meinem Wagen , meinem Chauffeur
und meinem ganzen Gepäck — und kann nun das Hotel nicht
mehr finden !"

Der Kommissar sah den Fremden ziemlich entgeistert an .
„ Aber so etwas ist doch kaum möglich

"
, meinte er .

ließ sich der Herr Kommiffar nähere Angaben
machen . Aber der Holländer vermochte immer nur wieder zu
versichern , daß es sich um „ ein kleines , bescheidenes Hotel in
ettter , winkligen Straße

"
handle . Da zuckte der Kommissar

schließlich die Achseln .
„ Ja , mein lieber Herr , so gern ich Ihnen auch helfen

mochte , aber „ kleine Hotels in winkligen Straßen " haben wir
hier in Paris zu Hunderten .

Eine provisorische Lösung .
Der Verzweiflung nahe kehrte der Holländer unverrich¬

teter Dinge aus dem Polizeikommmiffartat zurück . Er wollte
noch einen letzten Versuch unternehmen , und gab daher dem
Chauffeur abermals den Auftrag , weiter zu suchen . Aber
auch diese Expedition , die bis um die Mittagszeit dauerte ,
verlief erfolglos . Das Hotelchen blieb wie vom Erdboden
verfchluckt , obgleich sie Stadtviertel für Stadtviertel , fast
systematisch , ab gekämmt hatten .
. ^ . -Zurück zum Kommissariat "

, schrie Mynheer Berijn
schließlrch den Chauffeur der Taxe an . Jetzt war ihm schon
alles «Ml . Wenn ihm wenigstens jemand den Hundert -
Wldenschem , den er als einziges Varvermögen noch in der
Tasche bei sich trug , hätte wechseln können . Sie hatten ja
deroe , er und seine Gattin , einen solchen Hunger ! Aber nun
' teure sich zu allem Überfluß heraus , daß am Sonntag selbst¬
verständlich auch die Banken geschlossen waren . . . .

Ganz zerknirscht und kleinlaut meldete sich Mynheer
Berijn wieder bei dem Kommiffar . Und der hatte nun wirk¬
lich Mitleid mit dem Ehepaar . Aber soviel er auch herum -
telephonierte , von überall bekam er oen Bescheid , daß man
von einem holländischen Ehepaar , das dort angeblich abqe -
stiegen sei , nichts wisse . Diese Auskunft war nicht weiter
verwunderlich , denn Mynheer Berijn hatte sich in der Eile
am Abend vorher ja noch nicht einmal in das Hotel buch ein¬

getragen . Also selbst wenn der Herr Kommiffar zuflUlig auch
die richtige Verbindung gehabt haben sollte , konnte die Aus¬
kunft kaum anders lauten .

Unter diesen . Umständen quartierte der Kommissar den
Hollander mit seiner Frau zunächst in einem andern Hotel
ein — wobei er sich diesmal dre Adresse vorsichtigerweise selbst
notierte — und hat inzwischen die Recherchen nach dem ver -
geffenen Hotel in aller Ruhe aufgenommen .

Irgendwann wird er es bestimmt finden . Aber auch der
Chauffeur des Holländers dürfte Augen gemacht haben , als
er am Montagmorgen feinen Dienst antreten wollte und
nun feststellen muKe , daß seine Herrschaften unter Hinter¬
lassung ihres Wagen und des gesamten Gepäcks spurlos ver¬
schwunden waren ......

ZtiQunfall auf dem Dresat ^ r

Tfauptbafjnbof .

_
Dresden . 1 . Roo . ( Funkmeldung . ) Am Dienstag gegen

6 .45 Uhr fuhr bei starkem Nebel der von Bodenbach kommende
auf dem Dresdener Hauptbahnhof ( Ostballe ) einfahrende
Personenzug 404 auf dem Eleisendabschluß auf und zer¬
trümmerte das dahinterstehende außer Betrieb befindliche
Gebäude eines ehemaligen Stellwerkes . Drei arbeitende
und in dem Gebäude sich aufhaltende Rangierbedienstete
wurden mitgeriffen und verletzt , einer davon erheblich . Fünf -
zehn Reisende des Zuges wurden zumeist nur geringfügig
durch Prellungen und Hautabschürfungen verletzt . An den
Bergungsarbeiten war die Feuerwehr mitbeteiligt . Die lln -
fallursache ist noch nicht völlig geklärt , dürfte zum Teil jedoch
auf den starken Nebel zurückzuführen sein .

Wieder deutsche Filme in den Prager Lichtspielhäusern .
In der nächsten Zeit werden nach einer Meldung des Prager
„ Montag - Blattes wieder deutsche Filme auf dem Schielpstm
der Prager Kinos erscheinen .

. .. Straßenbahnunfall am Praterstern in Wien . In den
simhen Morgenstunden am Montag ereignete sich am Prater¬
stern in Wien ein schwerer Straßenbahnunfall . Infolge Ber -
sagens der Bremse fuhr ein Straßenbahnzug in eine bei einer
Haltestelle stehende Straßenbahn . Durch den Zusammenstoß
wurden die Wagen ineinandergeschoben . Von den
Passagieren wurden durch den Zusammenprall 17 leicht und
drei schwer verletzt . 14 Personen mußten ins Krankenhaus
gebracht werden .

Wirbelsturm über einer Antillen - Insel . Aus der
Antillen -Insel Grenada sind bei einem Wirbelsturm dem
schlimmsten seit 1921 , fünf Menschen ums Leben gekommen
und zahlreiche andere verletzt worden . Drei Personen wurden
lebendig ,begraben . Die Hauptstadt der Insel Grenada , St .
George , ist durch eine Überschwemmung von dem übrigen Teil
der -pnfel abgeschnitten . Brücken und Telephonverbindungen

zerstört . Der Gesamtschaden beläuft sich auf eine halbe
Million Mark .

2 Tote bei brasilianischem Flugwettbewerb . Bei einem
Flug rund um Rio , mit dem ein großer brasilianischer Flug -
imttbewerb abschlotz , stürzten zwei teilnehmende Maschinen
ab . Die Insassen des einen Apparates konnten gerettet wer¬
den . Bei den beiden Flregern des atroeren Flug¬
zeuges , das 60 Meter vom Strand entfernt ins Meer gestürzt
war , war eine Hilfsleistung infolge der starken Brandunq
unmöglich ; die beiden find ertrunken .

o .

o

Wie wichtig sie ist für die Augen , für die Arbeit und für die gute
Laune , das weiß heute jeder . Wesentlich ist nur , daß sie auf wirt¬
schaftliche Art erzielt wird . . . .

sen Vorteil der Sparsamkeit Sie sind ebenso gut wie die Tungsram -Radfo -
Röhren , deren Güte das Rundfunkhören zum vollendeten Genuß macht .

dellampen bei

Die Pariser Abenteuer
des JThjnbeer Berijn ,

Er kann sein Hotel nicht mehr ausfindig machen .

1 Wer eine Reise tut , der kann erzählen .
J Das ist ein altes Sprichwort , das sich wieder einmal an

Mynheer Karl Albert Berijn und seiner Gattin , einem
Kaufmannsehepaar aus Rotterdam , bewahrheitet hat .
. Sie traten zusammen die Reise nach Paris , das sie sich
schon seit langem einmal gründlich ansehen wollten , in ihrem
eigenen , von einem Chauffeur gesteuerten Wagen an . Sie
verspäteten sich etwas und kamen infolgedessen statt am Nach¬
mittag erst am Abend des vergangenen Samstag in der
französischen Hauptstadt an .
. .. Nun war Frau Berijn von der langen Autofahrt so er¬
schöpft , daß man sich , endlich in Paris angekommen , entschloß ,
nicht erst lange nach einem eleganten und komfortablen Hotel
Ausschau zu halten , sondern , einftweiilen wenigstens , einfach
das nächste beste Quartier zu wählen . So kam es , daß Myn¬
heer Berijn und seine Gattin in irgend einem kleinen Hotel¬
chen an der Peripherie der Stadt landeten .

Der Chauffeur bekam seinerseits den Auftrag , sich in der
Nähe nach einer Garage umzusehen und dort den Wagen ab -

sRuftetten . Im Übrigen gab ihm Mynheer Berijn bis Montag
Morgen Urlaub : der Mann sollte von seinem Pariser
Aufenthalt auch etwas haben .

Der Zettel im anderen Anzug .
Nachdem sich die Herrschaften etwas ausgeruht hatten ,

begaben sie sich noch am gleichen Abend zu einer Vorstellung

Theater • Kurhaus • FilniT )
Deutsches Theater . Dienstag , 1 . Nov . . 19 .00 — 22 .30 Uhr :

- Die Macht des Schicksals .
" St . -R . B 9 . — Mittwoch ,d . Nov . , 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Orpheus und Eurydike .

"
St . -R . G 9 .

Rendenz - Theater . Dienstag . 1 . Nov ., 20 .00 — 22 .20 Uhr :
„ Meine Schwester und ich .

" — M i 11 m o d >, 2 . Nov „
£0 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut das nicht .

"
vt . - R . A 4 .

Kurhaus . Mi11woch , 2 . Nov . , 16 Uhr int kleinen Kurbaus -
igale : ,Kaffee -Konzert , ausgesührt von dem Bastian - Trio .

| Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
2? Uhr großer Kurhaussaal : Bizet — Verdi -Abend .
Ssiiung : Musikdirektor August Vogt . Georges Bizet zum
100 . Geburtstag ( 25 . 10 . 1838 - 3 . 6 . 1875 ) . Kleine Suite
-Kinderspiele . Marsch — Berceuse — Impromptu —
Duo — Galopp . Ballettmusik aus „ Carmen "

. Erste Suite
" L Arlesienne Prelude — Menuetts — Adagietto —

Giuseppe Verdi , zum 125 . Geburtstag
( 10 . Hl 1813 — 27 . 1 . 1901 ) . Szenen aus „ Ernani "

. Szenen
aus „ Ein Maskenball . Ouvertüre zu „ Die sizilianische
Vesper . . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kur -
karten gültig .

» runnenkolonnade . Mittwoch . 2 . Nov .. 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur -

. karten gültig .
etala - Variete . Alexander Schäffer konferiert 9 inter -

nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .fllm -Theater .
Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung

"
. Auf der

Bühne : „ Karin und Kaspar Larsen "
.

Thalia : „ Spiegel des Lebens "
.

Ufa - Palast : „ Ein Mädchen geht an Land "
.

Frlm - Palast : ,Der Spieler
"

.
, ; Capitol : „ Andere Welt "

.
Apollo : „ Ehrenlegion

"
.

Urania : „ Der Himmel auf Erden "
.

Lima : La Habanera "
. »

Olympia : „ Rätsel um Beate "
.

Unton : „ Wo die Lerche singt
"

.
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Paula

Wessely

W

Ruf ins Land , Programm , Wirt -

— 3 .50 , 6 10 . 8 30 — Jugend nicht zugelassen !Kirchgasse 72 — Telefon 26137

Auto - Verleih Loyal HngiM - oder Uadifrage ?

große

Auskunftei
PARK - KABARETT Adolf Bl um

Wochentags ab 4 Uhr

APOLLO | CAPITOL
______

MORITZ STRASSE 6 AM KURHAUS

Ein Film aus der Fremdenlegion m

voll Spannung und Abenteuer

kbwxlealöi ! Vr
. . . . . . .

* * *rSf « ®
© JF1 *

dramatische Schicksal ein

des
das

Internationale Seltenheiten
einer

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr

lla Wlunadeitr TafNstt
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

Spricht .

^ eilHsjendev ^ ran ^ fiirf

IA

UFA PAL AST >

scali

»

ANZEIGEN Vorverkauf : 11 — 1 Uhr
u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse

Der sensationelle neue
Eipper - Film mit bisher nie

gezeigten Aufnahmen , die
in ihren Höhepunkten an
das Unvorstellbare grenzen !

es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt erschöpfende Auskunft —

Urwald -

Geheimnis !

Neue Wagen von 8 Pf . an .
Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

schaff , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00
Konzert . 14 .00

jungen Europäerin im Fernen

Osten in spannender Handlung schildert

KÄTHE GOLD

KARL LUDWIG DIEHL

LEO PO LDIN E KONSTANTIN

FRANZ SCHAFHEITLIN

ANNEMARIE STEINSIECK

HERBERT HÜBNER

KARL GÜNTHER

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Nicht nur ein Männerfilm , sondern auch ein
Frauenfilm von Format .

Btimi gelbe Speifetattolfeln
Gesunde Einkellerungsware . Ztr .
3 .15 M . fr . Kell „ Ztr . 2 .65 M . ab
Ortschaft , jed . Quantum lieferb .

Samenhandlung Eg . Nickel ,
Wiesbaden , Wellritzstrasie 30 .

/ PAUL EIPPER
1 DER FREUND AUER TIERE

p &wMi in jeder VorMuuq
zu meinem neuen Wm i

Heute PREMIERE des auserwählten November - Programms

Bernhard Hacker sagt an

Margot Koschei , Tanzkünstlerin

Lilian und Eddie Rejane , das internationale Tanzpaar
Bernhard Hacker , in seinem Solo

Karin Lyng , bis 15 . Nov . , Dänischer Tanzstar

2 Günthers , die Meister - Equilibristen
Lucia u . Jimmy Dale , die herrliche Musikschau

Tanz - und Begleitkapelle Max Hannich

Veite ,
i - r . Burgstr . 9

im Hof , Parterre , Telephon 21824

entfernt schmerz - und gefahrlos

Hühneraugen — Hornhaut

eingewachsene u . Dicknägel

Metallfreie Einlagen

2 Myrons
Tollkühne Antipodenspiele u . Balancen v .Winferg .- BI .

Mc . Sovereign & Co .
Weltmeister im Diabolospiel v . Wintergarten - Berlin

2 Rusdimoors
Herrliche JReifen jongleure mit ihrem Pudel

M . u . ] . Looring
Luftakt an Gummisträngen vom Wintergarten -Berlin

Jede Darbietung eine artistische Höchstleistung !

Der preisgekrönte Film !

Mario Bell - Charles Vanel

Abel Jacquin - Pierre Renoir

Täglfch ZVorstellungen !

Jugendliche zugelassen
Der Vorverkauf an den Ufa¬
kassen ist in vollem Gange !

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 ~ ‘

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Ruhige Nerven
,
tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz äs
unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel E ? nei
*CjeliCtlIIl

Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

'M »
mit Peter Petersen , Paula Wessely , A. Hörbiger

Ein Höhepunkt der Spielzeit !

Echtes schwäbisches

Filderkraut
eingetroffen

A . Christ kraulWeibmi

Ecke Roon - « . Westendstr . , Del . 25884

Mittwoch , 2 . November 1938 .
6 .00 Priere — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasscrstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Es ist wieder einer

der großen Filme ,

der vollsten Beifall

findet .

Ein einzigartig
packendes

Tier - Erlebnis !

Nur5I
Tage

"

Mittwoch 2 . 11 .
Donnerst . 3 . 11 . 400 „

Freitag , 4 . 11 .

Volkstümliche Preise : - .60 , - .80 , 1 .- , 1 .20 , 1 .80 RM .

Morgen Mittwoch , 4 Uhr bei vollem Programm

HAUSFRAUEN - NACHMITTAG

Karten : - .30 u . - .60 , Kinder - .20 , Gedeck - .55 RM .

Alexander Sdiäffer
Der Meister der Klavierhumoristik conferiert

2 Waikings
Exzentrik - Tanzparodisten von der Scala - Berlin

Yukito - Agawa
Geheimnisse des Fernen Ostens - phant . Ausstattung

Die Schul re iterin aus altem Zirkusgeschlecht

Sonja Holzmüller

mit ihren Pferden „ MAZURKA “ und „ ASTRID “

l MKM f

platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Volk
und Wirtschaft .

16 .00 Ein bunter Reigen froher Melodien . 18 .00 Wie
der Schischuh entstand . 18 .15 Ein Besuch beim
NSKK . 18 .30 Junge Musikanten stellen stch vor .
19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Erenzecho .

20 .15 Kammermusik . 21 .00 Neue deutsche Unterhaltungs¬
musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nach¬
richten , Sport . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00
Konzert .

Heute Dienstag abend , 8 . 15 Uhr

PREMIERE
neuen Groß - Variete - Programms

Der Spieler
Ein TOBI S - Film nach der

Novelle von F . M . Dostojewski

FILM - PALAST

PARK - KAFFEE
Des großen Erfolges weg . wurde die beliebte Kapelle Albert Baldsiefen prolongiertl

Gastspiel der bekannten Sängerin Grete Dolsperg - Kubinsky
Rudi Hoffmann , Wiener Liedersänger

täglich nachmittags ab 4 Uhr und abends ab 8 .15 Uhr .

Grabenstraße26
Telephon 23895

Puppen
repariert

Karl Weber ,
Svielwaren .

Sellmundstr . 48 .

Friedrichstr . 46,2 T . 20174

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Nur drei Tage !

Das große musikalische
Lustspiel :

Der Himmel auf Erden
mit : Theo Lingen ,

Hermann Thimig , Heinz
Rühmann , Hans Moser ,

Adele Sandrock f
Diese Namen bürgen fürvoll .Erfolg

gewann

wieder einmal

alle Herzen !

Wieder ein großer Erfolg !

Besuchen Sie die Nachmittags - Vorstellungen

Ruf

59631
„ Wiesbadener

Tag blatt “
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